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Eine e eee Kund⸗ 
machung 
polen die Heranziehung der Geiſtlichen zur ſozial⸗ 
pelt Thätigkeit wird offiziös, wie folgt, ver⸗ 
entlich 

In der Anſprache, mit welcher Seine Majeſtät 
der Kaiſer und König am 14. Februar d. J. den 
Staatsrath zu eröffnen geruht haben, iſt auf die hohe 
Bedeutung hingewieſen, welche der Mitwirkung der 
Kirche und der freien Liebesthätigkeit bei Durchführung 
der auf die 8 der Wohlfahrt des arbeitenden 
3 gerichteten Allerhöſten Pläne und Abſichten 
zukommt. 

Dieſer Hinweis iſt von den betheiligten kirchlichen 
Kreiſen mit großer Freude begrüßt, und zweifeln wir 
nicht, daß die Kirche und ihre Organe hieraus neuen 
Antrieb entnehmen werden, um ſich mit allem Eifer 
den Aufgaben, welche ihnen auf dieſem Gebiete ob⸗ 
liegen, zuzuwenden. 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, daß das 
Schwergewicht alles kirchlichen Thuns in die glaubens⸗ d 
ſtarke und freudige Thätigkeit des Amts in Predigt 
und Seelſorge zu legen iſt. Wo es gelingt, die Ge⸗ 
meinden und ihre Glieder mit dem Glauben, der 
in der Liebe thätig iſt, ſo zu erfüllen, daß er zu 
einer das Leben durchdringenden Macht wird, iſt 
die Grundlage für Löſung der ſozialen Frage im 
Sinne des Chriſtenthums gefunden, Die Geiſtlichen 
und die Organe der Kirchengemeinden werden aber 
noch mehr und noch allgemeiner als bisher that⸗ 
kräftiges Intereſſe allen denjenigen Beſtrebungen zu⸗ 
zuwenden haben, welche die Hebung der ſittlichen 
und materiellen Wohlfahrt der — Bevölke⸗ 
rung, insbeſondere die Noth der Armen und Be⸗ 
drückten, zum Gegenſtande haben. 

Allen Beſtrebungen von Anſtalten, Vereinen und 

flogen auf dem Gebiete der Armen⸗ und Kranken⸗ 
pflege, Diakonen⸗ und 1 Krippen, 
e ee und Bewahranſtalten, Fürſorge für 

Wöchnerinnen, Siechenhäuſer ꝛc., der Thätigkeit auf 
dem Gebiete der Erziehung, des Unterrichts und der 
Fortbildung (Haushaltungsſchulen, Verbreitung guter 
Bücher u. |. w.), den Veranſtaltungen zur Hebung 
des materiellen d Wohlſtandes (Volksküchen, Spee für 
die Beſchaffung guter Wohnungen u. ſ. w.), den Be⸗ 
ſtrebungen zur Fernhaltung ſittlicher Gefahren (Jüng⸗ 
lingsvereinen, Herbergen zur Heimath), der Fürſorge 
für Gefallene und Verwahrloſte, den Anſtalten, welche 
der Altersverſorgung dienen (Sabb athhäuſer, Feier⸗ 
abendhäuſer) u. ſ. w. wird von den Bae und 
Kirchengemeindeorganen eingehende Beachtung 
ſchenken und thunlichſte Förderung het 17 . 

Durch Anregung der nach den örtlichen Verhält⸗ 
niſſen vorzugsweiſe wichtigen gemeinnützigen Ein⸗ 
richtungen, durch Hinleitung der in den Gemeinden 
vorhandenen Kräfte a die der Abhilfe bedürfenden 
Nothſtände, durch Berathung und Erweckung des 
Intereſſes der beſitenden Bevölkerung an den Werken 

der freien Liebesthätigkeit für das Wohl der arbeiten⸗ 
den Klaſſen können alle Gemeinden an ihrem Theile 
der Wohlfahrt des Arbeiterſtandes ſich förderlich er⸗ 
weiſen und dazu mitwirken, daß der unheilvollen 
Agitation, welche die Leidenſchaften aufzuſtacheln be⸗ 
müht iſt, gewehrt wird. | 
Wie wir vernehmen, hat der Minijter der geiſt⸗ 


＋ Ueber Maſſage.) 
(Schluß.) 

Dann ſoll auch die Maſſage im Allgemeinen auf 
dem bloßen Körper vorgenommen werden, und eine 
Ausnahme allein bei der „allgemeinen Körpermaſſage“, 
7 bei gewiſſen Nervenkrankheiten ausgeübt wird, 
8 gelaſſen werden. Der Anzug beſteht dann bei 

rauen aus einem Flanell⸗Turnanzug von dunklem 
bei aus langen Strümpfen und niedrigen Schuhen, 
bei Männern aus einem vollkommenen Trikotanzug. 
Geboten iſt die Forderung, auf dem nackten Körper 
zu maſſiren, durch die Thatſache, daß in vielen Krank⸗ 
geitsfällen allein das Gefühl genauere Auskunft über 
die Beſchaffenheit manches pathologiſchen Vorganges 
giebt. Und wenn — dieſes Gefühl bei jedem er⸗ 
fahrenen Maſſeur aus hüben iſt, als bei Perſonen, 
welche nicht genügend Gelegenheit haben, ſich in dieſer 
Si icht die nöthige Uebung au verſchaffen, jo dürfte 
doch ſicherlich unmöglich ſein, durch die Kleidung 
Pe Unterſcheidungen me zu können. 

Die Behauptung, daß Kleider — nothwendig 
wären, weil durch dieſelben die Maſſage weniger 
ſchmerdhaft empfunden würde, llingt beinahe komisch, 
denn der e hätte es ja nur nöthig, 
ſeine Kraft 7 ſchonen, und würde dann denſelben 
Erfolg erzielen, 

Bei ängſtlichen Gemüthern iſt überhaupt die An⸗ 
ſicht derbrelte, daß die Maſſage immer ſehr ſchmerz⸗ 
haft wäre. Dies iſt durchaus falſch. Wirkliche 
Schmerzen werden nur durch ungeſchickte Handgriffe 
bereitet. Jeder blaue, braune Fleck am Körper muß 
ſtets dem Maſſeur als grober techniſcher Fehler ange⸗ 
rechnet werden. 

Den Aufſchwung, welchen die Maſſage in den 
beiden letzten Jahr Be genommen hat, verdankt 

ie wohl nur dem Umſtande, daß jetzt Aerzte dieſes 
Heilmittels ſich 'bemächtigt haben und es dem Laien 
— 7, 


) Nachdruck nur mit Angabe der Quelle geſtattet. 
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lichen Angelegenheiten bereits Veranlaſſung genommen, 


die Kirchenbehörden der Provinzen 
wig⸗Holſtein und Heſſen⸗Naſſau auf die Geſichtspunkte, 
welche bei der den kirchenregimentlichen Organen zu⸗ 
fallenden Thätigkeit auf dieſem Gebiete von beſonderer 

Bedeukung ſind, hinzuweiſen, um dadurch eine ein⸗ 
heitliches, zielbewußtes Handeln in dieſer Richtung 
herbeizuführen. Alle Arbeit, welche die Kirche auf 
dieſem Gebiete entfaltet, trägt ihren Segen in ſich. 
Sie dient zur Förderung des Reiches Gottes auf 
Erden und zum Heile des Vaterlandes. 


Politische Tage, berſicht. 


Derlin, 9. April. 

— Die am 6. k. M. beginnende Reichstags⸗ 
ſeſſion dürfte ſich bis gegen Ende Juni hinziehen. 
Vor allem wird der Reichstag über die Militärvor⸗ 
lage, eine wichtige Kolonialvorlage und einen auf den 
Beſchlüſſen der Er Konferenz baſirenden Arbeiter⸗ 
5 ejeß-Entwurf zu berathen haben. Es war auch 

e Rede davon, daß der Reichstag ſogar mit dem 

Tabaksmonopol wieder zu ſchaffen haben ſollte. Es 
wird indeſſen von guter Seite verſichert, daß der 
Reichstag in der bevorſtehenden Seſſion mit Steuer⸗ 
projekten durchaus verſchont werden ſoll. Dagegen 
wird dem Reichstage noch ein Geſetzentwurf betreffend 
die Gewerbegerichte und eine W eee eee 
ugehen. Die gedachten Vorlagen dürften kaum er⸗ 
beblichen prinzipiellen Widerſtand finden, und dürfte 
daher eine Verſchleppung der Verhandlung kaum zu 
erwarten ſein. 

— Die deutſchen Gewerksvereine haben fi 
zum größten Theil gegen die allgemeine Arbeiterkund⸗ 
gebung am 1. Mai ausgeſprochen, da die Kundgebung 
auch abgeſehen von dem politiſchen Charakter dee 
dem Grundſatze der Gewerkvereine, auf friedlichem 
Wege und im Einvernehmen mit den Arbeitgebern 
alle im Arbeitsverhältniß eintretenden Streitigkeiten 
u regeln, nicht entſpräche. Nur ein geringer Theil 
dat erkl erklärt, daß man es Ari Einzelnen überlaſſen 
müſſe, wie er 110 zu der Sache ſtelle, da die Gewerk⸗ 
vereine als ſolche damit nichts zu thun hätten. 

— Der im Dienſte der Deutſchen Kolonialgeſell⸗ 
ſchaft ſtehende Lieutenant Märcker iſt in dieſen 
Tagen aus Südweſtafrika zurückgekehrt. Im a 
1888 nahm Lieutenant Märcker (aus Kulm) feinen 
Fer aus der Armee, um als Beamter der deutſchen 

wirds Mar i in Oſtafrika thätig zu ſein. Hier 
wurde Major Wißmann auf ihn aufmerkſam und ge⸗ 
wann ihn für die deutſche Schutztruppe in Oſtafrika, 
u] welcher er bis zum Herbſt 1889 angehörte. Geſund⸗ 
aer. iDangen ihn dann, nach Deutſchland 
i del 0 ehren; jedoch nach nur kurzem Aufenthalte 
der Heimath wurde er im Auftrage des Aus⸗ 
wärtigen Amtes damit betraut, die Ergänzungsmann⸗ 
ſchaften für die deutſche Schutztruppe in Südweſt⸗ 
afrika an ihren e ee zu bringen, von wo 
er jetzt zurückgekehrt iſt. 

— Für das Kaiſer Friedrich⸗Denkmal bei 
Wörth ſind jetzt ſchon 200,000 Mark gezeichnet. 
Die Armee hat ſich hierbei allein mit über 90,000 
Mark betheiligt. Aber noch ſind viele Städte, Vereine 
und Korporationen im deutſchen Reiche mit ihren 
Beiträgen im Rückſtande. Auch von den deutſchen 
Fürſten und von den Deutſchen im Auslande ſind 


Hannover, Schles⸗ 


e e , v e e , eg a unter keiner Bedingung mehr überlaſſen wollen. 
Von einem Maſſeur werden folgende Eigenſchaften 


verl 9 
r ſoll ausgedehnte phyſiologiſche und anatomiſche 
Kenntniſſe haben. 
2) Er ſoll eine ee BON jeder vorliegenden 
Krankheit ſtellen können, um für ſein Verfahren 
5 5 nöthigen Anzeigen und Gegenanzeigen zu 


haben 
3) 2 55 muß perſönliche Geſchicklichkeit und Uebung 


4) Er fol von kräftigem Körper ſein, über eine 
8 Kraftausdauer verfügen — die Körper⸗ 
kraft braucht nicht außerordentlich au jein — 
und eine gewiſſe handliche Geſchicklichkeit haben. 
Die Hände ſollen nicht zu mager, weich und 
ſchmiegſam ſein. 

Alle dieſe Forderungen vereinigt nur der Arzt in 
ſich, und ſollte auch der ärztliche Stand dem Laien 
gegenüber nicht auf ein Heilmittel verzichten, welches 
bereits jo unendlich viel geleiſtet und an eine ſo 
große Zukunft hat. Jedenfalls muß unter allen Um⸗ 
ſtänden darauf gedrungen werden, daß der Laie nur 
unter ärztlicher Kontrolle maſſirt, denn dafür, da 
durch Laienmaſſage ohne ärztlichen Beirath unendlich 
viel Unfug verübt und großes Unglück angerichtet 
worden iſt, giebt es unzählige Beiſpiele. In Oeſter⸗ 
reich iſt die Regierung dieſem Uebelſtande — nämlich 
der Laienmaſſage — Ian energiſch entgegengetreten 
und hat dieſelbe nur als erlaubt hingeſtellt, wenn 
nzttihe Beaufſichtigung nachgewieſen werden kann. 

ie Maſſage wird 
wie vor zehn Jahren a 
heiten angeſehen, 
in den letzten Stadien buch dieſelbe als heilbar er⸗ 
klärt wurden. Heute hält man ſie angezeigt bei fol⸗ 
genden Krankheiten: Verſtauchungen, Nertenkungen, 
N chroniſchem Muskel⸗ und Gelenkrheuma⸗ 

mu 


jest nicht mehr in dem Maße 
3 Heilmittel gegen alle Krank⸗ 


als noch Krebs und Schwindſucht 8 


noch namhafte Beiträge zu erwarten, und ſo wird in 
abſehbarer Zeit auf dem Wörther Schlachtfelde ein 
herrliches, weithin ſichtbares Denkmal zu Ehren des 
geliebten Fürſten ſtehen. Die Platzfrage — die end⸗ 
giltige Fixirung des Platzes, wo das Denkmal zur 
Bale gelangen ſoll, bleibt dem Kaiſer überlaſſen 
— wie auch der Hauptfrage, wie eigentlich das Denk⸗ 
mal ausgeführt, werden ſoll. Es wird nunmehr, wie die 
„Hagenauer 3." meldet, ſeitens des geſchäftsführenden 
Ausſchuſſes in Verbindung mit dem Berliner Komitee 
näher getreten. 

Zum Studium unſerer Fernſprechein⸗ 
richtungen ſind vom Kaiſerlich japaniſchen Ver⸗ 
kehrsminiſterium zwei Ingenieure nach Berlin ent⸗ 
ſandt. Eine Fernſprech⸗Verbindungsanlage beſteht be⸗ 
reits in Japan. Sie 1 Yokohama mit Striz⸗ 
noka und iſt 100 Km. lang. 


— Die Frage der Wiederherſtellung der 
Berufung gegen Urtheile der Strafkammern hat 
den Reichstag bekanntlich wiederholt beſchäftigt. Von 
den ungen ind Juriſten des Zentrums und der 
Frei innigen ſind dahin gehende Anträge mehrfach 
eingebracht worden und haben auch im Reichstage 
ſelbſt eine Mehrheit gefunden. Sie wurden ſeitens 
des vorigen Staatsſekretärs im Reichsjuſtizamte nicht 
grundſätzlich bekämpft. Derſelbe hob indeſſen hervor, 
daß die Frage einmal noch nicht hinreichend geklärt 
ſei und daß andererſeits dieſe Reform nur im Zu⸗ 
ſammenhang mit anderen nothwendigen Umgeſtaltungen 
der Reichsuſtizgeſetzgebun in Angriff genommen 
werden könne. In juriſtiſchen Kreiſen beharrt man 
indeſſen dabei, daß gerade dieſe Reform beſonders 
dringlich ſei. Wie jetzt verlautet, wird ſich uch der 
nächſte Juriſtentag mit dieſer Frage beſchäftigen und 
es iſt anzunehmen, daß ſich dieſe angeſehene Körper⸗ 
ſchaft in gleichem Sinne äußern wird. Wie ſich der 
jetzige Staatsſetretür v. Oehlſchläger hierzu ſtellt, iſt 
noch unbekannt. 

— Regierungs⸗Präſident a. D. v. Liebermann⸗ 
Münſter erläßt folgende Bekanntmachung: „Des 
Kaiſers Majeſtät haben mir den erbetenen Abſchied zu 
ertheilen geruht. Ich ſage daher dem Regierungs⸗ 
bezirke Münſter Lebewohl. Es geſchieht mit tief⸗ 
gefühltem Danke für das mir darin zu Theil ge⸗ 
wordene Wohlwollen und die in meinem Amte ge⸗ 
ſundene Unterſtützung. Ich bitte mich in freundlichem 
Andenken zu behalten. v. Liebermann, Regierungs⸗ 
präſident a. D.“ 

— Die „Nationalzeitung“ ſchreibt: Die mehrfach 
verbreitete Nachricht, daß Geheimrath v. Rottenburg 
ſeine Entlaſſung au nehmen beabjichtigt, entbehrt, wie 
wir erfahren, vollſtändig der Begründung. 

— Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Bern gemeldet. 
Von gut unterrichteter Seite erfahre ich, daß die 
Aufhebung des Paßzwanges an der elſäſſiſch⸗ 
dungen Grenze in nächſter Zeit bevorſteht. 

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt das Ver bot 
eines Flugblattes „An den Handelsſtand in 
Königsberg“, ferner das Verbot der Filiale Düſſel⸗ 
dorf des Vereins deutſcher Schuhmacher mit dem 
gu uptſitz Nürnberg, ferner eines Flugblattes an die 

ähler des Reichstagswahlkreiſes Hof, I Württem⸗ 
bergs, Bingen⸗Alzehs und Mainz Namens der 
Reichskommiſſion durch den Miniſter Herrfurth auf⸗ 
gehoben worden. 


— Bana Heri iſt, nachdem er mit Freiherrn Gerüchte über Ihre Demiſſion fVCVVVVV0VVJVVddVVVVVVVTTVVVVſVPTVVTTVTTVVVſVVVVfTVVVVVVVVVVVVVVVVVVyVVVVVvVVTſVht BEE Le DIE u SE ee verbreiten.“ 


bei Verſtopfungen, beigewiffen Rückgratsverkrümmungen, 
bei Schwächezuſtänden nach Krankheiten, bei vielen 
N bei Anlage zu ſchwacher Bruſt. 

Am dankbarſten ſind für die Behandlung die 
chirurgiſchen Fälle und ane Verſtopfungen, und 
es iſt bekannt, daß manche Maſſeure nur derartige 
Fälle in Behandlung nehmen. 

Die Bewegungen werden e 1) in aktive, 
2) in paſſive, 3) in Widerſtandsbewegungen. 

Die erſteren beiden ſind aus der Art der Bezeich⸗ 
nung klar. Die letzteren werden in der Weiſe aus⸗ 
geführt, daß der Maſſeur den Kranken beſtimmte Be⸗ 
wegungen ausführen läßt, dieſen Bewegungen aber 
mit ſeinen Kräften entgegenarbeitet. Von der ur⸗ 
ſprünglichen, ſchwediſchen Schule wurde zu dieſen 
Widerſtandsbewegungen nur Menſchenkraft verwendet, 
jetzt ſucht man bei der großen Nachfrage dieſe letztere 
durch Maſchinen zu erſetzen und hat es in dieſer 
Spezialität außerordentlich weit gebracht. Dr. Zander 
in Stockholm hat ein Syſtem von Maſchinen zu⸗ 
ſammengeſtellt, welches es ermöglicht, faſt jeden Körper⸗ 
theil nicht allein zu maſſiren, 1 8 auch durch Be⸗ 
wegungen der Heilung entgegen zu führen. 

Die ärztlichen Meinungen über den Werth dieſer 
e Heilgymnaſtik ſind nun ſehr getheilt. Die 

Verächter dieſer Beſtrebung ſtehen jedoch durchaus 
auf einem einſeitigen Standpunkte. Denn wenn auch 
zugegeben werden muß, daß die i Hand in 
ihren Leiſtungen durch keine Maſchine erſetzt werden 
kann, ſo können doch Anforderungen an dieſelbe durch 
übermäßige Inanſpruchnahme geſtellt werden, welchen 
ſie nicht gewachſen iſt und dieſem Uebelſtande ſuchen 
die konſtruirten Maſchinen abzuhelfen. Dann hat auch 

ander ſeine Apparate jo fehr ingeniös zuſammen⸗ 
geiellt, daß fie vollkommener kaum gedacht werden 
nnen. 

Bekannt iſt es, — außerdem kann ein Jeder durch 
Selbſtbeobachtung ſich überzeugen — daß jeder 


bei vielen Nervenkrankheiten (Veitstanz), arbeitende Muskel am Anfange und am Schluß el 


Lähmungen, bei Magen⸗ und Verdauungsbeſchwerden, ] Zuſammenziehung weniger Kraft entwickelt, als in der 
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2 eile, 1 


ee. 


42. Jahrg. 


von Gravenreuth als Vertreter Wibmauns Srcieben 
geſchloſſen, in Saadani angekommen. Er begab ſich 
nach ſeinem Lager landeinwärts, um ſeine Leute ab⸗ 
zubolen; er wird ſich im Laufe der nächſten Woche 
n Saadani, wo er früher ſchon eine amtliche 
Stellung belleidete, niederlaſſen. — Nach der „Krzzig 
hatte Lieutenant Sulzer, ehemaliger K Rompopnietster 
bei der deutſchen Schutztruppe für Oſtafrika, am 
geſtrigen Tage die Ehre, vom Kaiſer empfangen zu 
Faden Lieutenant Sulzer iſt derjenige, der bei der 
u des Lagers von Buſchiri zuerſt in das⸗ 
ſelbe eindrang und hierfür mit dem Kronen⸗Orden 
4. Klaſſe mit Schwertern am ſchwarz⸗weißen Bande 
ausgezeichnet wurde. 


— Ueber die Abſchiedsaudienz Bismarcks 
beim Kaiſer werden in der „Mosk. Wjedom.“ 
einzelne bisher unbekannte Details veröffentlich, 
welche offenbar aus der Umgebung des Fürſten Bis⸗ 
marck ſelbſt herrühren, deren Wahrheit daher dahin⸗ 
geſtellt bleiben muß: Fürſt Bismarck kam in das 
Palais zu der vom Kaiſer ſelbſt feſtgeſetzten Stunde, 
Kaiſer Wilhelm war jedoch nicht zugegen. Erſt eine 
Viertelſtunde ſpäter kam er angefahren. Volle zwan⸗ 
zig Minuten wartete Fürſt Bismarck im Empfangs⸗ 
zimmer; dabei ſoll er zu dem e Flügel⸗ 
Adjutanten bemerkt haben: „Ja, ja, der Menſch muß 
ſich in alle Lebenslagen zu ſchicken wiſſen. In 
meinem Leben hab' ich noch niemals, nicht einmal 
beim kranken Kaiſer antichambrirt; nun muß ich auch 
damit Bekanntſchaft machen.“ (Das ruſſiſche Blatt 
zitirt dieſe wie einige andere Aeußerungen Bismarcks 
und Kaiſer Wilhelms in deutſcher Sprache.) Als 
der Katſer ankam, wurde Fürſt Bismarck zu ihm ge⸗ 
rufen. Er blieb am Eingange im Zimmer ſtehen und 
meldete, daß er erſchienen ſei, um ſich als neuer 
Feldmarſchall der deutſchen Armee vorzustellen. Der 
Kaiſer reichte ihm die Hund und ſagte, ihn zum 
Sitzen einladend: „Ich habe gehört, daß Sie die 
Annahme des von mir verliehenen Titels eines 
Herzogs von Lauenburg ablehnen wollen. — „Ja 
wohl, Eure Majeſtät.“ „Ich werde dies nicht zu⸗ 
N der Kalſer. „Einen Titel ablehnen, 


da ich will „daß derſelbe Sie ehren ſoll, heißt mich 
belegen, Ich will Sie erhöhen und nicht ernied⸗ 
rigen.“ „Ich bin Eurer Majeſtät tief dankbar für 


die gnädige Abſicht, bitte jedoch nichtsdeſtoweniger, mir 
die Ablehnung des Titels zu geſtatten.“ In der 


Meinung, daß Fürſt Bismarck den Herzogstikel ab⸗ 


lehne, weil er ſeine Mittel für unzureichend halte, 
erklärte der Raijer, er werde ihm eine Dotation be⸗ 
willigen, welche es ihm geſtatten werde, jtandesgemäß [ 

leben. Aber Fürſt Bismarck beharrte auf der 


u 
1 * Da rief der Kaiſer, von ſeinem Gi e 


n „Ich will Sie ja nur groß machen!“ 
Die Antwort Bismarcks lautete: einen Namen 
kann man nicht größer machen!“ Nach einer Pauſe 
ſagte der Kaiſer gereizt: „Aber begreifen Sie, daß 
Ihre Weigerung . glauben machen wird, 
daß Sie unfreiwillig zurückgetreten ſind, daß zwiſchen 
uns ein Bruch ſiattgefunden hat, daß Sie von mir 
enklajjen wurden? Wollen Sie denn, daß man jo 
denkt?“ — „Ich kann das nicht ändern, Majeſtät.“ 
Kaiſer Wilhelm trat auf Bismarck zu, welcher ſich 
vom Sitze erhoben, und fügte hinzu: „Auch ohne dies 
iſt ein gewiſſer Theil der Preſſe beſtrebt, e 
ar⸗ 


Mitte ſeiner Arbeitsleiſtung. Zander hat nun dieſer 
. vollkommen Rechnung getragen. 

Dann wurde darauf hingewieſen, daß bei den 
vielen Maſchinen — in dem Berliner Medico⸗mecha⸗ 
niſchen Inſtitute in der Tipo fraß ſind mehr als 
50 aufgeſtellt — durch Ungeſchick, Sorgloſigkeit ein 
Unglück leicht entſtehen könnte. Hierüber hat nun 
Dr. H. Nebel, der 7 Leiter des medieo⸗mechani⸗ 
ſchen Suftituts von Gramko u. Sohn in Hamburg, 
ſich folgendermaßen geäußert: 

„Es ſind in den letzten Jahren mehrfach von 
deutſchen Aerzten abſprechende Urtheile über die 
Maſchinengymnaſtik gefällt worden, welche der Er⸗ 
finder (Dr. Zander) mit Recht keiner Erwiderung 
würdigte, da ſie lediglich anf Unkenntniß deſſen be⸗ 
ruhten, wogegen die betreffenden Autoren zu Felde zu 
ziehen nicht umhin konnten. Ich würde ſie nicht er⸗ 
wähnen, wenn es mir nicht darum zu thun wäre, 
eine der geäußerten Verkehrthelten zu berichtigen, 
nämlich die komiſche, einer allzukühnen Phantaſie ent⸗ 
ſprungene Behauptung, daß die armen Patienten des 
Dr. Zander ängſtlich zwiſchen den Apparaten umher⸗ 
gehend ſtets in Gefahr ſeien, an den vielen Zahn⸗ 
rädern und Riemen ſich Verletzungen zuzuziehen 

Aengſtlichen Gemüthern diene es zur eruhi ung, 
daß in 20 Jahren, ſeit 1 der Anſtalt, keiner 
der zahlreichen (300 und mehr Patienten täglich, wie 
an anderer Stelle ſteht), dort unbeſorgt umhergehen⸗ 
den Patienten zu Schaden gekommen iſt; daß es 
Leuten, welche ſich die Mühe nehmen, eine Sache an⸗ 
zuſehen, ehe ſie darüber aburtheilen, ſchwer fallen 
möchte, Gelegenheit zu Verletzungen an Zahnrädern 
oder Riemen zu finden.“ 

Zu erwähnen ſind noch kleinere, ſehr brauchbare 
Apparate für Heigumnoftie Zwecke, ſo der von 
Barlot⸗Paris und der hygieniſche von F. Mayer aus 
Lübeck, welche beſcheidenen Anforderungen durchaus 
entſprech chen. Auch ein ſolcher von Gärtner iſt neuer⸗ 
dings für beſtimmte größere Muskelarbeit ſehr in 
Aufnahme gekommen. 


— 


auf 1 Fürſt Bismarck, daß er keine Macht 
und keinen ß mehr habe, daher auch nichts thun 
könne. Die Preſſe ſei frei und beweiſe dieſe Freiheit 
dadurch, daß ſie ihn mit groben Schimpfworten über⸗ 
ſchütte. Da der Kaiſer darauf keine Antwort gab, 
bat Fürſt Bismarck um die Erlaubniß, ſich verab⸗ 
ſchieden zu dürfen und dankte dem Kaiſer für alle 
Gnaden, welche ihm von den Vorfahren des Kaiſers 
und von ihm ſelbſt erwieſen RP Der m. 
un en 


war gerührt und küßte umarmte 
Fürſten mehrmals; dabei rief er aus: „Daß wir 
beide nicht zuſammen arbeiten können!“ Sodann 


führte der Kaiſer den geweſenen Reichskanzler in den 
Salon, wo ſich die Kaiſerin mit den Prinzen befand. 
Damit ſchloß die Abſchieds⸗Audienz. — Was den 
wiſſen Theil der Preſſe anbetrifft, der vom Faller 
erwähnt ſein joll, ſo kann hierunter nur die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ verſtanden ſein, welche bekanntlich 48 
Stunden nach der Entlaſſung des Fürſten Bismarck 
einen gegen die Perſon des Kaiſers zugeſpitzten Artikel 
über dieſe Entlaſſung brachte aus derſelben Feder, 
welche früher dieſe Zeitung mit hoch Beat Artikeln 
aus der Umgebung des Fürſten Bismarck verſorgt 
hatte. Graf Herbert Vismarck hat über die Abſchieds⸗ 
audienz in der „Köln. Ztg. ſ. Z. nur veröffentlichen 
laſſen, daß die Audienz „eine beſonders herzliche“ ge⸗ 
weſen ſei. 

— Herr v. Reibnitz⸗Heinrichau beſtreitet in 
einer Korreſpondenz auf das Entſchiedenſte die von 
dem Abg. v. era aufgeitellte Behauptung, 
daß er bei den Wahlen durch Schnaps auf die 
Wähler au wirken . habe. Vergeblich hat Herr 
v. Reibnitz den Abg. v. Puttkamer⸗Plauth aufge⸗ 
1 8 die falſche Aeußerung richtig zu ftellen. — 
iſt dies nicht die erſte falſche Bein punn die Ne 
Bruder des Miniſters v. Puttkamer im Abgeordneten⸗ 
hauſe mit der größten Beſtimmtheit über Wahlvor⸗ 
kommniſſe vorgebracht hat. 

* Bremen, 9. April. Wie die „Weſerzeitung“ 
aus Oldenburg meldet iſt dem Oldenburger Landtage 
eine Regierungsvorlage zugegangen, der zufolge der 
5 Lloyd zunächſt auf fünf Jahre ſeine 

Schnelldampfer ab Nordenhamm expediren will. 


Ausland. 
ch⸗Ungarn. Wien, 9. April. Das 

r bezeichnet die Darſtellung des Wiener 
Korreſpondenten der „Times“, wonach das Wiener 
Kabinet durch den Vertreter Oeſterreich⸗Ungarns u 
Sofia die bulgariſche Regierung veranlaßt hätte, in 
der Affaire Mintſchowitſch ſich den ſerbiſchen Forde⸗ 
rungen zu fügen, als durchaus unzutreffend. Die 
öſterreichiſch⸗ungariſche Regierung habe ſich in dem 
vorliegenden Falle, wie ſie überhaupt in ihren Be⸗ 
giehungen zu den Balkanſtaaten zu thun pflege, * 
eſchränkt, an beiden Orten ſpeziell aber auch in Bel⸗ 
grad, zu thunlichſter Mäßigung und Verſöhnlichkeit 
zu rathen, ohne ſich auf die Frage 2 einzulaſſen. 
— Allgemein wird vermuthet, daß das eigenhändige 
Schreiben Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm, welches 
Generaladjutant Graf Wedel geſtern dem Katjer Franz 
Joſef überreichte, der Aufklärung der neuen Situation 
gewidmet war; man ſieht hierin ein erfreuliches 
eichen, daß in den perſönlichen Beziehungen beider 

errſcher, ſowie in den politiſchen Verhältniſſen ihrer 
Reiche die frühere Herzlichkeit und Intimität unge⸗ 
ſchwücht fortbeſteht. 

Frankreich. Paris, 9. April. Dem „Temps“ 
zufolge iſt die Note betreffend die Blokade der Küſte 
von Dahomey von den Mächten zur Kenntniß ge⸗ 
nommen worden. — Drumont (Verfaſſer der Schrift: 
„Das verjudete Frankreich“) tritt als BAER NES 
Bewerber für die Pariſer Stadtrathwahlen auf. 
u wollen ihm einen Israeliten See 

ellen. 

England. Lon don, 8. April. Stanley's 
ſcharfer, gegen die Verwaltung der oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft gerichteter Tadel erregt hier viel Aufſehen 
und giebt zu der Vermuthung Anlaß, Stanley habe 
entdeckt, das Makinnon⸗Konſortium beabſichtige ſeine 
Expedition zu anderen Zwecken zu benutzen, als zu 
Emin's Rettung. NT, Enthüllungen werden 
darüber erwartet. — Den „Times“ telegraphirt aus 
Cannes ihr . Stanley werde Sonntag 
dort erwartet, Makinnon ſei ſchon zum Empfange 

eingetroffen. Der Berichterſtatter Lat ſeitens eines 
hervorragenden Mitgliedes des Emin = Komitees, 
Schynſes Angabe, die Beſitznahme der Aequatorlal⸗ 
Provinz und des Elfenbein⸗Schatzes wäre der eigent⸗ 
liche ie eden Sue debe . ðͤ . — Zweck geweſen, für falſch. Emins 


e Feuilleton. 

Ber 7. April. Eine glänzende Opera⸗ 
tion. Ueber einen Meſſeſchlncer⸗ machte Profeſſor 
Dr. Roſe in der „Freien een der Wire 
Berlins“ einige intereſſante Mittheilungen. Ein ſieb⸗ 
zehnjähriger Mechanikerlehrling beſchäftigte ſich in 
Be Mußeſtunden damit, es den ſogenannten Degen- 
chluckern nachzuthun und benutzte zu ſeinen Uebungen 
ein 16,5 Nat langes, 1 Fenn breites, 
meſſerartiges Stück Eiſen. Eines Tages entglitt das 
letztere ſeinen Fingern, da es keinen Stiel hatte und 
wurde unwillkürlich verſchluckt. Am folgenden Tage 
brachte ihn ſein Vater nach Bethanien aus Sorge 
vor Verſchlimmerung, obgleich der Sohn zunäöchſt nur 
einen beſtändigen Druck in der Magengegend verſpürte. 
Alle Verſuche, den verſchluckten Fremdkörper wieder 
zum Vorſchein zu 19 waren erfolglos; der 
Kranke bekam 2 755 bei leichtem Druck auf die Magen⸗ 
grube Schmerzen und fo entſchloß ſich denn Be 
Roſe zum Magenſchnitt, welcher denn auch in über 
raſchend guter Weiſe gelang und für den Kranken 
keinen Nachtheil im Gefolge hatte, trotzdem derſelbe 
eines Tages eine ganze Düte mit Zuckerwerk, welche 
ihm von den eigenen Eltern ugeitedt war, verzehrt 
hatte. Durch Oeffnung des Magens iſt das ver⸗ 
ſchluckte Meſſer herausgeholt worden und der Kranke 
konnte nach kaum ſechs Wochen als vollſtändig geheilt 
aus Br entlaſſen werden. 

Oſtereierſuchen der kaiſerlichen 

- milie A am erſten Feiertage in gewohnter Eike 
im Schloßpark Bellevue ſtatt. Dazu verſammelte ſich 
dort um 3 Uhr Nachmittags eine luſtige kleine 
Kinderſchaar, alle feſtlich 6 chmückt und mit kleinen 
Körbchen verſehen. Die erhöchſten Herrſchaften 
mit ihrem Gefolge, die Erbprinzlich Meiningiſchen 
e und der Generalfeldmarſchall Graf von 
oltke trafen um 33 Uhr ein, um für die luſtige 
Kinderſchaar die ie ge verſtecken. Von dem 


Gefolge waren anweſend die Oberhofmeiſterin 
Exzellenz Gräfin Wee Gräfin Keller, Frl. v. 
Gersdorff, Hoſchmarſchall Graf v. Pückler, Kammerherr 


vom Dient Baron von der Reck, der den l enn 
vom Dienſt Major von Scholl, us von Falkenhe 

Major v. Zitzewitz und v. Bülow. Die lu 
Kinderſchaar war ih ſtark vertreten; wohl {25 an 
der Zahl hatten ſich eingefunden, ne die 5 


u u 


neue Expedition werde großen Schwierigkeiten be⸗ 
gegnen, da die Jahreszeit ungünſtig; wenn er aber 
wirklich den Victoria⸗Nyanza⸗See erreiche, würde er 
wahrſcheinlich finden, daß ihm die britiſche Geſellſchaft 
zuvorgekommen. 

land. Petersburg, 9. April. General 
Kuropatkin vom Generalſtabe iſt zum Chef von Trans⸗ 
kaspien und zum Kommandirenden der Truppen da⸗ 
ſelbſt ernannt worden, an Stelle des Generals 
Komarew, welcher zur Verfügung des Kriegsminiſters 
geſtellt ift. — Es verlautet, daß im September d. J. 
große ruſſiſche Manöver in Kowno, hart an der 
galiziſchen Grenze ſtattſinden werden. Die Truppen 
des Kiewer und Warſchauer Militärbezirks werden 
hier in einer Geſammtſtärke von 150,000 Mann zu⸗ 
ſammenwirken, alſo Manöver erfolgen, wie ſie in 
dieſem Umfange noch nicht dageweſen ſind. 

Italien. Rom, 9. April. Die Römiſche Preſſe 
beſchäftigt ſich eingehend mit der Kabinetsordre des 
deutſchen Kaiſers gegen den Luxus in der Armee; 
der offiziöſe „Capitano Fracaſſa“ betont den liberalen, 
demokratiſchen u 7 75 dieſer Reform. 

Türkei. Konſtantinopel, 9. April. Das 
„Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Canen vom 7. d. M.: 
Die Bewohner einer Anzahl von Bezirken richteten 
eine gemeinſame Bittſchrift an Schakir Paſcha zu der 
Uebermittelung an die Pforte, in welcher dieſelben 
um Amneſtie für die vom Krtegsgericht verurtheilten 
Chriſten nachſuchen. — Die Daily News melden aus 

Athen, in Folge des ſtarken Druckes der engliſchen 
Regierung hätte die Pforte bereits beſchloſſen, dem⸗ 
nächſt eine große Amneſtie zu erlaſſen und das 
Standrecht in Creta abzuſchaffen. — Das türkiſche 
3 | Kriegsminiſterium hat wiederholt den Wunſch aus⸗ 
geſprochen, die Einrichtungen der deutſchen Armee 
auch hinſichtlich der Uniformirung zu übernehmen. 
Wie jetzt „Stambul“ meldet, iſt dem Sultan eine 
weitere in Berlin gefertigte Muſter⸗Uniform für Offi⸗ 
ziere und Gemeine vorgelegt worden, und Abdul 
Hamid hat ſofort die Einführung in ſeinem Heere 
angeordnet. Es handelte ſich diesmal um eine neue 
Sommer⸗Uniform. Die Winter⸗Uniform wurde ſchon 
vor einiger Zeit übernommen. 

Amerika. Nach telegraphiſchen Meldungen aus 
Lima hat der General Pierolas ſeine Kandidatur für 
die Präſidentſchaft von Bern zurückgezogen. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 9. April. Der Kaiſer hat am Dienſtag 
beim früheren Staatsſekretär Grafen Herbert Bismarck 
dinirt. Unter den Gäſten befand ſich auch der Kul⸗ 
tusminiſter von Goßler. — König Karl von Wür ttem⸗ 
berg wird von der Königin Victoria den Hoſenband⸗ 
orden erhalten. — Prinz Heinrich von Preußen 
beabſichtigte Mittwoch Abend Madrid wieder zu ver⸗ 
laſſen und ſich zu dem vor Cadix ankernden deut⸗ 
ſchen Geſchwader zu begeben. — Der Kaiſer von 
Oeſterreich iſt zu mehrtägigem Aufenthalte in 
München eingetroffen. — Graf Bismarck gab am 
Sonnabend den Räthen und Beamten des Auswär⸗ 
tigen Amtes ein Diner. Graf Herbert toaſtete in 
längerer Rede auf ſeine Gäſte und pflichttreuen Mit⸗ 
arbeiter, denen er auch noch an dieſer Stelle ſeinen 
tiefgefühlten Dank 1 ihre Unterſtützung in ſeinem 
Amte ſage. Graf Berchem forderte die Tafelrunde 
auf, auf das Wohl des ſcheidenden Vorgeſetzten und 
liebenswürdigen Gaſtgebers, dem wohl alle ein „Auf 
Wiederſehen“ von ganzem Herzen zuriefen, das Glas 
zu leeren. Den Beſchluß der Tafelrunde machte ein 
Selen in Verſen improviſirter Trinkſpruch des 

egationsraths von Wildenbruch auf den Fürſten Bis⸗ 
marck, welchen der Redner in beredten Worten feierte. 
— Der Generalſtabschef, General Graf v. Walder⸗ 
ſee, wird am 14. d. Mts. wieder auf feinen Poſten 
zurückkehren. — Graf Rantzau und Prof. Schwe⸗ 
ninger haben Friedrichsruh wieder verlaſſen, dagegen 
gedachte Graf Herbert Bismarck Donnerſtag da⸗ 
hin zu überſiedeln. — Daß Geheimrath von Rotten⸗ 
burg ſeine Entlaſſung nachſuchen wolle, wird ent⸗ 
BIER in Abrede geſtellt. 

Die erſte Gemahlin des Schah von Perſien 
hat eine europäiſche Reiſe angetreten. Sie begiebt 
ſich zunächſt nach Bien, wo fie ärztlichen Rath eins 
zubolen und eine Kur durchzumachen beabſichtigt. 

er perſiſche General⸗Konſul in Tiflis iſt der Ge⸗ 
mahlin des Schah entgegengereiſt, um ſie bis Wien 


zu begleiten. 
Armee und Flotte. 


* Kiel, 9. April. Die Kaiſerliche Yacht „Hohen⸗ 


kaiſerlichen Prinzen, die 5 Kinder der verſtorbenen 
Fürſtin Solms, die Kinder des Hausmarſchalls Frhr. 
von Lyncker, die des Majors v. Bülow, der jüngite 
Sohn des General⸗Lieutenants von Hahnke, der des 
Majors von Se u. a. m. Kurz nach 3 Uhr 
begann das Jedes der Kleinen mit einem 
Körbchen, Karton oder ſonſtigem Behälter ausgerüſtet, 
ging nun auf die Suche, und es dauerte auch nicht 
lange, ſo kamen ſie reich beladen mit Eiern, Häschen, 
kleinen Körbchen mit Konfekt u. ſ. w. freudeſtrahlend 
zurück. Der kleine Prinz Auguſt Wilhelm hatte das 
Glück, im Gebüſch ein kleines lebendes Kaninchen, 
welchem man ein Oſterei um den Hals gebunden 
hatte, zu finden. Die Ueberraſchung war groß unter 
den Kleinen und jedes wollte noch ein zweites oder 
drittes ſuchen, aber leider fanden fie keines mehr. 
All' die ſchönen Sachen wurden nun auf einen Tiſch 
geſtellt, um von der Kaiſerin gleichmäßig vertheilt zu 
werden. Nun verſammelte ſich die kleine Schaar im 
Pavillon, um dort mit Schokolade, Milch und Kuchen 
bewirthet zu werden, und wie köſtlich mundete ihnen 
das, nach ſolcher anſtrengenden Arbeit. Für die 
Allerhöchſten Herrſchaften waren vor dem Pavillon 
2 Tiſche gedeckt, woran die Herrſchaften Platz nahmen. 
Nach eingenommenem Thee verabſchiedeten ſich die 
Majeſtäten, um gemeinſchaftlich eine Spazierfahrt 
durch den Thiergarten zu unternehmen. Auch unſere 
Kleinen verabſchiedeten ſich um 6 Uhr und kehrten 
freudeſtrahlend. reich beſchenkt zu ihren Eltern zurück. 
* Die Wittwe des Haushofmeiſters Krug, die 
rechtmäßige Beſitzerin der Ta e des Kaiſers 
Friedrich, hat jetzt eine Erhöhung ihrer Penſion 
erhalten. Bekanntlich hat Frau Krug all' den hohen 
Anerbietungen, die ihr von verſchiedenen Seiten für 
die Tagebücher gemacht wurden, widerſtanden; die 
Tagebücher befinden ſich jetzt im Beſitz des Kaiſers. 
* Die EDEL IND eines Berliners in Venedig 
macht, wie italieniſche Blätter melden, von ſich reden. 
Sie betrifft den Prokuriſten einer Berliner Maſchinen⸗ 
bau⸗Geſellſchaft, der auf Veranlaſſung des italieniſchen 
Marineminiſteriums wegen allerhand Durchſtechereien 
in Venedig, wo die Geſellſchaft eine Zweigfabrik be⸗ 
figt, zur Haft gebracht worden iſt. Der Beſchuldigte 
oll zahlreiche Marinebeamte beſtochen und bei ge⸗ 


I wiſſen Lieferungen zu groben Pflichtwidrigkeiten ver⸗ 


In der gleichen Sache ſollen auch einige 


leitet haben. 
fein. 


italieniſche Marineoffiziere feſtgenommen worden 


zollern“ wird am 11. ds. durch den Stationschef auf 
Seeklarheit inſpizirt und läuft am 15. ds. na 
Bremerhaven aus, wo Se. Majeſtät der Kaiſer an 
Bord geht. 


Kirche und Schule. 

— Aus dem Kreisſchulinſpektionsbezirk Schönſee 
ſind folgenden Lehrern in Anerkennung der aid 
reichen Betreibung des deutſchen Sprachunterrichts in 
der Schule bewilligt worden: Szezypinski⸗Schönſee 
300 Mk., Szymanski⸗Oſtrowitt 250 Mk. und Li⸗ 
powski⸗Piywaczewo 200 Mk. — Dem Lehrer Buch⸗ 
holz in Sakollnow im Kreiſe Flatow iſt in Aner⸗ 
kennung der erfolgreichen Betreibung des deutſchen 
Sprachunterrichts vom Kultusminiſter eine Gratifikation 
von 150 Mk. gewährt worden. 
— Für erfolgreiche Betreibung des Deutſchen 
Sprachunterrichts haben mehrere Lehrer im Kreiſe 
Schwetz Gratifikationen bis zu 300 Mark, im Ges 
ſammtbetrage von 2900 Mark, von der Regierung 
erhalten. 
— Nach dem Januar⸗Februar⸗Heft des Zentral⸗ 
blattes für die geſammte Unterrichts⸗Verwaltung in 
Preußen find im Königreich Preußen 1208 Kreis⸗ 
ſchulinſpektoren, 242 ſtändige und 966 im 
Nebenamt, in Thätigkeit. Davon entfallen auf Oſt⸗ 
preußen 20 ſtändige und 47 Kreisſchulinſpektoren im 
Nebenamt, auf Weſtpreußen 42 ſtändige und 11 im 
Nebenamt. 
— Die Regierung zu Danzig hat dem Frl. Land⸗ 
mann in Danzig die Erlaubniß ertheilt, ein Lehre⸗ 
rinnenſeminar für ſolche katholiſche Schülerinnen 
einzurichten, welche entweder eine vollberechtigte 
höhere Mädchenſchule abſolvirt haben oder ſich einer 
Reiche e fürs Seminar unterziehen. 
Eine Vergrößerung der Lehrer⸗Semi⸗ 
narien iſt vom Kultusminiſter v. Goßler kürzlich 
verfügt worden. Um den Bedarf an Lehrkräften für 
die nächſten Jahre zu ſichern, ſollen bis auf weiteres 
alle Seminar⸗Anwärter, ſie mögen die Prüfung bei 
einem Seminar oder bei einer ſtaatlichen Präparanden⸗ 
anſtalt abgelegt haben, ausgebildet werden. 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Danzig, 9. April. Die Löwen⸗Apotheke in der 
Langgaſſe iſt, der „D. Z.“ zufolge, heute für 
370,000 Mk. in den Beſitz des err Robert Laaſer 
übergegangen. — Der Etat der allgemeinen Armen⸗ 
Verwaltung für das Jahr 1890—91 weiſt in Ein⸗ 
nahme 176,800 M. und in Ausgabe 643,700 M. auf. 
— Der Schuh macherfrau Luiſe Radtke, geb. Kreft, iſt 
für Rettung eines Knaben aus der Gefahr des Ertrinkens 
eine Belobigung und volle Anerkennung durch Ver⸗ 
ic des Herrn Polizei⸗Präſidenten hierſelbſt vom 

8. April ex. ausgeſprochen worden. 

Krojanke, 9. April. Eine beängſtigende 
Szene ſpielte ſich geſtern in unmittelbarer Nähe 
unſeres Marktes dort ab, wo die Chauſſee ſehr ſteil 
ur Glumiabrücke führt. Ein mit zwei Pferden be⸗ 
inter Wagen, auf dem eine größere Anzahl von 
Perſonen, darunter auch Kinder, ſaßen, paſſirte in 
der Abendſtunde die bezeichnete Stelle, als die Pferde 
plötzlich ſcheu wurden und in raſendem Galopp den 
Berg hinabſtürmten. Da erfolgte plötzlich ein ge⸗ 
waltiger Krach, und die Inſaſſen lagen betäubt am 
Boden. Ein Zuſammenſtoß mit einem Bierwagen 
hatte jenſeits 25 Brücke ſtattgefunden. Wunderbarer 
Weiſe hatten die Inſaſſen nur unbedeutende äußere 
Verletzungen davongetragen. — Das am zweiten 
Feiertage im hieſigen Krieger⸗Verein ſtattgefundene 
Liebhaber⸗Theater war recht zahlreich beſucht. Die 
Einnahme, welche ſich auf 56 Mark belief, wird zur 
Anſchaffung einer Fahne ihre Verwendung finden. 
Geſtern Abend fand auch in dem hieſigen Handwerker⸗ 
verein eine deklamatoriſche Abendunterhaltung ſtatt. 

S. Graudenz, 9. April. Ueber welchen Reich⸗ 
thum an Militär wir jetzt l zeigte ſich recht 
deutlich in den Feiertagen. Auf allen Straßen und 
öffentlichen Vergnügungsorten wimmelte es von 
bunten Röcken, ſo daß man faſt hätte glauben können, 
in ein Feldlager verſetzt zu ſein. Daß unſere Stadt 
durch die neuen Verhältniſſe einen nicht unbedeutenden 
Aufſchwung nehmen wird, ſteht außer Frage, wenn 
auch augenblicklich durch den plötzlichen Zuwachs von 
nahezu 2000 Mann in mancher a ganz abnorme 
Zuftände eingetreten find. So find, wie bereits mit⸗ 
getheilt wurde, die Preiſe für Fleiſch, Eier ꝛc. be⸗ 
deutend in die Höhe gegangen, für Butter wurde am 
Sonnabend 1,50 Mark pro Pfund gezahlt. Ebenſo 
ſind mit wenigen Ausnahmen die Mieher gewaltig 


Berlin, 9. April. Ein Kongreß deutſcher 
De tagt gegenwärtig zu Berlin im Hotel 
Imperial. Es iſt die 29. Jahresverſammlung des 
Zentralvereins deutſcher Zahnärzte. Die Sitzungen, 
welche am Dienſtag begannen und morgen geſchloſſen 
werden, boten folgende Vorträge: 1) Walthoff⸗ Braun⸗ 
ſchweig: Beiträge zur operativen Zahnheilkunde; 2) 
Dr. Sachs⸗Breslau: Ueber Glasfüllungen mit De⸗ 
monſtrationen; 3) Haun⸗Erfurt: Unterkieferfrakturen 
bei Kindern; 4) Profeſſor Sauer⸗Berlin: Ueber einen 
Fall von Zahnretention im Milchzahngebiſſe; 5) Petſch⸗ 
Berlin: Neue Art der Anwendung des Cocains für 
zahnärztliche Zwecke; 6) Luſtig⸗Berlin: Ueber die 
Anwendung und Wirkung der Anäſthetika und Nar⸗ 
kotika bei Kindern; 7) Schreiter⸗Chemnitz: Ueber den 
Werth der Bonwill'ſchen Artikulationsmethode, mit 
erläuternden Vorführungen; 8) Luſtig⸗Berlin: Stellung 
der Zahnärzte zu den Ortskrankenkaſſen und Hilfs⸗ 
vereinen. Außerdem gelangte in den öffentlichen 
Sitzungen auch eine Reihe fachmänniſcher Fragen zur 
emeinſamen Beſprechung. In der Mitglieder⸗Ver⸗ 
nahen wurde unter anderem die Betheiligung am 
internationalen mediziniſchen Kongreß berathen. Für 
die Unterhaltung hat der Lokalausſchuß gute Vorſorge g 
getroffen. Geſtern veranſtalteten die beiden hieſigen 
ahnärztlichen Geſellſchaften einen Herrenabend in den 
Wölhelnshallen zu Ehren des Kongreſſes; heute ver⸗ 
einigt man ſie zum Feſteſſen und Ball in dem Hotel 
A und morgen ift gemeinſchaftlicher Theater⸗ 
beſu 
* Ein Reiterſtück. In Offizierskreiſen erzählt 
man ſich ein Reiterſtück, das leicht einen kragiſchen 
Verlauf hätte nehmen können. Premier⸗Lieutenant 
v. Barby vom 12. Huſaren⸗Regiment ritt in der 
Nähe ſeiner Garniſon Merſeburg mit der Truppe, 
als plötzlich ſein Pferd, ein feuriger Trakehner, ſcheute 
und durchging. Das Gebiß zwiſchen den Zähnen 
jagte es dahin und war durch keine Anſtrengung des 
Reiters zum Stehen zu bringen. In der Hoffnung, 
des ſcheuen Thieres dennoch Herr zu werden, ver⸗ 
ſäumte es dieſer, im richtigen Augenblicke aus dem 
Sattel zu ſpringen und den Gaul laufen zu laſſen, 
wohin er wollte. Später wurde das Terrain dazu 
Roß ungünſtig und die Gelegenheit bot ſich nicht. 57 
oß wählte den direkten Weg auf die Unſtrut zu, a 
deren Ufer Laſtkähne liegen. Wild jagte es auf 
zu, nur noch wenige Augenblicke und Roß und Reiter 


geſchraubt worden; man weiß Fälle anzugeben, wo 
ch einzelne befombers" Öffiliche um fünfhundert ME. 
geſteigert wurden. Wohl denen, welche mit einer 


Dienſtwohnung verſehen ſind! 

raudenz, 8. April. Der Käthner Renk aus 
Rakowitz, welcher vom hieſigen Schwurgericht wegen 
Ermordung ſeiner Frau zum Tode verurtheilt worden 
war, iſt vom Kaiſer zu lebenslänglichem Zuchthaus 
begnadigt worden. Heute wurde R. aus dem hieſigen 
N al nach der Strafanſtalt in Mewe ab⸗ 
gefü 

* Liebſtadt, 8. April. Am erſten Oſterfeiertage 
Vormittag ertrank im Liebefluß das 4jährige Töchter⸗ 
chen des Gerbermeiſters Thimm, welches mit andern 
Kindern am Ufer geſpielt hatte und plötzlich die ſteile 
Böſchung 3 

* Berent, 8. April. Nach mehrtägiger Be⸗ 
rathung haben endlich die Herren Stadtverordneten 
den ſtädtiſchen Etat pro 1890—91, in Einnahme und 
Ausgabe auf 44,640 Mark abſchließend, genehmigt 
und gleichzeitig beſchloſſen, daß zu der Deckung der 
Ausgaben und der Kreisabgaben ein Zuſchlag von 
410 pCt. der Klaſſen⸗ und Einkommenſteuer und 110 
pCt. der Grund-, Gebäude- und Gewerbeſteuer erhoben 
werden. Im verfloſſenen Etatsjahre kamen 260 pCt. 
der erſtgenannten und 40 pCt. der letztgedachten 
Steuer zur Hebung. Der diesjährige Etat hat da⸗ 
durch eine Erhöhung erfahren, daß in demſelben die 
Kreisabgaben, die früher beſonders von den Zenfiten 
erhoben worden ſind, Re aud) die Zinjen von einent 
Kapital von 65,000 Mark zum Bau des Progymna⸗ 
ſialgebäudes hierſelbſt aufgenommen ſind. 

(2?) Chriſtburg, 9. April. Durch ein zweifaches 
Unglück iſt heute unſer Nachbarort Alt⸗Chriſtburg 
in große Aufregung und tiefe Trauer verſetzt worden. 
Der Forſteleve Ph. liebte die Tochter des Bäcker⸗ 
meiſters H. Jedoch war der Vater der Braut gegen 
eine eheliche Verbindung. Geſtern verſchwanden die 
jungen Leute, und als dieſelben auch heute nicht 
zurückgekehrt waren, machte der Vater der Braut ſich 
mit Leuten auf, die Verſchwundenen zu ſuchen. Als 
dieſelben auf den ſogenannten Schloßberg kamen und 
die Namen riefen, rief der Forſteleve: „Hier ſind 
Derſelbe ſaß bei ſeiner Braut, welche er er⸗ 
ſchoſſen. Als der Vater der Erſchoſſenen hinzueilte, 
fiel abermals ein Schuß, und entſeelt ſank der Bräu⸗ 
Wmf 55 die Bruſt getroffen, über die Leiche ſeiner 

Braut hin 

* Guttſtadt, 8. April. Am Sonntage vor 
Oſtern fuhr die neunzehnjährige Tochter des hieſigen 
Kaufmanns Meyrowski von hier mit der Bahn nach 
Oſterode, um dort in das Putzgeſchäft der 3 
7 als Direktrize einzutreten. Dieſelbe iſt in 

ſterode bei Verwandten, der Familie des Kaufmanns 
Kammitzer, eingekehrt, daſelbſt über Nacht geblieben 
und am anderen Tage etwa um 62 Uhr Abends in 
Begleitung des 
von Hut und 


wir.“ 


errn Kammitzer unter Zurücklaſſung 
antel, mit einem großen grauen Um⸗ 
hängetuche der Frau Kammitzer nach dem Herr⸗ 
mann'ſchen Geſchäfte gegangen, daſelbſt aber nicht 
eingetroffen. Trotzdem bereits eine Stunde nach dem 
Weggange des Mädchens Ermittelungen über den 
Verbleib deſſelben angeſtellt wurden, ſind der „K. A. 
Ztg.“ zufolge doch alle Nachforſchungen bis jetzt ver⸗ 
geblich ein Fl Da ein Selbſtmord oder eine Ent⸗ 

olge eines RER es völlig aus⸗ 
geſchloſſen 8 ſo wird befürchtet, daß das 
junge, kräftig entwickelte, hübſche Mädchen einem 
Verbrechen zum Opfer gefallen iſt. 

* Marienburg, 8. April. Der hieſige gentral⸗ 
Verein weſtpreußiſcher Bienenwirthe hielt heute — 
gleichzeitig mit dem in Danzig tagenden Danziger 
Zentralverein — die ſtatutenmäßige Generalverſamm⸗ 
lung ab. Der Verein zählt 20 Zweigvereine mit 745 
Mitgliedern. Im Vet enen Jahre zählte der Ver⸗ 
ein 16 Zweigvereine mit 591 Mitgliedern, darunter 
340 Bienenzüchter mit 2217 Völkern. Dieſelben er⸗ 
gaben einen Ertrag von 524 jungen Völkern, 375 
Ztr. Honig und 113 Ztr. Wachs. Seitens des 
Herrn Oberpräſidenten ſind dem Verein 800 Mark 
überwieſen (außer 900 Mark für während der Ueber⸗ 
ſchwemmung verlorene Völker im Jahre 1888). In 
den Vorſtand wurden pro 1890—93 gewählt: Direktor 
e Gutsbeſitzer Schwaan - Wittenfelde, 

irektor Kuhnke, Seminarlehrer Pauſt, Rentier Skerle⸗ 

Sandhof. Herr Oberpräſident v. Leipziger wurde zum 
Ehrenpräfidenten des Vereins ernannt. (D. Z.) 

* Dt. Krone, 8. April. Heute Morgen um 

3 Uhr ſtieg eine mächtige Feuergarbe in der Färber⸗ 

ich ſchnell den benachbarten 


führung in 


ſtraße empor, welche 


mußten ſich dort — — . nn. der der werden, Serien, 9. il Ein Kongreß deutscher mußten ſich dort Überihlagen De lhre 68 in der Da blitzte es in der 
Luft über dem Kopf des dahinjagenden Gaules auf. 
Hoch bäumte ſich das Thier, von der Sübelſchneide 
getroffen und brach dann zuſammen, während der 
Reiter aus dem Sattel ſprang. Er hatte im letzten 
Augenblick durch einen wuchtigen Säbelhieb über den 
1 Roß getödtet und ſich vor ſicherem Tode 
gerette 

* Aus Mainz meldet man, der Zuſtand des 4 
ſchwer verwundeten Hauptmanns Salm habe ſich 
gebeſſert, daß die volle Geneſung deſſelben erwartet 
werden könne. 

*[New⸗ Mork, 8. April. In Edgerton (Kanſas) 
wurde eine Frau zum Bürgermeiſter gewählt ebenſo 
ſind daſelbſt die Posten des Richters, der Munizipal⸗ 
räthe und der Polizei mit Frauen beſetzt worden. 

amburg, 8. April. Der Flensburger Dampfer 
„Melita“ iſt, wie ſoeben hierher berichtet wird, bei 
Korea geſtrandet. Die Mannſchaft wurde mit großer 
we 8 
a e, 9. April. er herrſcht ſeit geſtern 
ein furchtbarer Sturm, der die Schiffe auszulaufen 
verhindert. Das Dach des Valette⸗Theaters iſt ein⸗ 
eſtürzt. In Toulon zerſtörte der Sturm das Dach 
ber „Hogiene⸗Ausſtellung. 

Hamburg, 9. April. Der Direktor der Deutſchen 
ae Herr W. Probſt, iſt vergangene Nacht hier 
geſtorben. 

Für das 10. deutſche Bundesſchießen ſind 
700 Leute als Perſonal engagirt. Für das Feſtmahl 
in der großen oe find 5000 Plätze belegt. Es 
fehlt jedoch der Wirth bis jetzt, welcher das Wagniß 
übernimmt. Zur Bedienung der Gäſte find allein 
500 Kellner nöthig. Die Weinlieferung iſt verſchiedenen 
Häuſern übertragen worden. 

Ergeb oder gehorjamft. Der Magiſtrat 
in Gleiwitz hat den dortigen Stadtbaumeiſter wieder⸗ 
holt in Ordnungsſtrafe genommen, weil er in der 
Korreſpondenz mit dem Magiſtrat ſich „ergebenſt“ 
und nicht „gehorſamſt“ unterzeichnet. Der Stadt⸗ 
baumeiſter beſtreitet, als techniſcher Beirath zu dem 
Unterwürfigkeitsausdruck „gehorſamſt“ verpflichtet zu 
ſein. Der angerufene Entſcheid des 3 
3 auf 2 * ſteht noch aus 

9. April. er Nacht iſt 
| die hieſi 8 Schubfabrit von Otto Herz u. Co. abgebrannt. 


Stallgrundſtücken und einem Haufe in der Hoſpital⸗ 
ſtraße mittheilte. Es brannten Stallungen der Grund⸗ 
ſtücke von Preul, Grafunder, Molkenthin und ein 
Stall, ſowie ein Anbau der katholiſchen Schule. 
Ferner brannte das Wohnhaus des Schloſſermeiſters 
Molkenthin. Alle Gebäude ſind völlig niedergebrannt. 
Beinahe wären der Kataſtrophe Menſchenleben zum 
Opfer gefallen. Wie das Feuer ausgekommen iſt, iſt 
noch nicht ermittelt. (D. Z.) 

* Tilſit, 9. April. Am 31. v. M. ruderten 
mehrere Knaben an zwei Kähnen auf dem hieſigen 
Mühlenteiche. Als die beiden Kähne ca. 20 Schritte 
auseinanderfuhren, ſchoß mit einer Piſtole der in einem 
Kahne befindliche Knabe M. und traf den in dem 
andern Kahne befindlichen Knaben T. in den Arm. 
Der Vater des Verletzten nahm für ſeinen Sohn 
ärztliche Sir in Anſpruch, jedoch ſoll wenig Hoffnung 
vorhanden ſein, das Geſchoß aus dem Arme zu ent⸗ 
fernen und wird angenommen, daß der Verleßte für 
mmer ein Krüppel bleiben wird. 

* Poſen, 8. April. Ein Vergiftungsfall erregt 
hier viel Aufſehen. Geſtern Vormittag ſtarb in der 
Walliſcheiſtraße der 24 Jahre alte Sohn des Arbeiters 
Ludwig Ludwiczak, und ſchon am Nachmittag folgten 
ihm der 7 Jahre alte Bruder und die 10 Jahre alte 
Schweſter im Tode nach. Die ſofort angeftellte ärzt⸗ 
liche Unterſuchung hat ergeben, daß der Tod in Folge 
Genuſſes giftiger getrockneter Pilze eingetreten 10. 
Die Mutter, 25 das letzte 12 Jahre alte Kind 
liegen aus demſelben Grunde ſchwer krank darnieder. 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
11. April: Meiſt heiter, trocken, ruhig, warm 
am Tage. Kalte Nacht. Später mäßige bis 
friſche Winde. Stellenweiſe Gewitter. 
12. April: Heiter, trocken, warm am Tage, 
kalte Nacht, ſchwache bis mäßige e 
13. April: Heiter, trocken, wärmer, mäßige bis 
friſche Winde. Im Süden ſtellenweiſe Gewitter. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 
Elbing, den 10. April. 

* [Theater. Wie wir bereits mittheilten wird 
ar Direktor Hannemann in nächſter Zeit einige 

orſtellungen in unſerem Stadttheater geben und 
nunmehr find der 20. 21. und 22. April dafür in Ausſicht 
genommen. Zur Aufführung gelangen drei Novitäten 
und zwar die weltbekannte Operette: „Mikado“ von 
Sullivan, die neueſte Millöcker'ſche Operette: 
„Der arme Jonathan“ und die Operettenpoſſe: 
„Die junge Garde“ von Jacobſon. Alle drei Novi⸗ 
täten werden in der uns bekannten glänzenden Aus⸗ 
ſtattung in Szene gehen und es ſteht wohl außer 
Frage, daß bei der großen Beliebtheit, welcher ſich 
— Hannemann hier erfreut, die 3 Gaſtſpiele ſich 
en außerordentlichen Beſuches zu erfreuen haben 
werden. 

* [Lebende Bilder aus Afrika.] Geſtern 
Abend nahmen die für drei Abende beſtimmten Dar⸗ 
ſtellungen lebender Bilder aus dem „ſchwarzen Welt⸗ 
theil“ ſeitens des Düſſeldorfer Malers Herrn Weſſel 
unter Mitwirkung zahlreicher Dilettanten ihren An⸗ 
fang. Die Entwürfe zu dieſen Bildern ſind von 
Herrn Zeit in Gemeinſchaft mit andern Künſtlern 
nach den Muſtern hervorragender Meiſter gefertigt, 
Bühneneinrichtung und Koſtüme ebenfalls von ihnen 
beſchafft worden, um dadurch den Originalen möglichſt 
nahe zu kommen. Der durch die hieſigen Aufführungen 
erzielte Ueberſchuß ſoll zum Beſten des Elbinger 
Lokal⸗Vereins der Luiſenſtiftung verwandt werden. 
Während das künſtleriſche Arrangement in den Händen 
des Herrn Weſſel liegt, befindet ſich die geſellſchaft⸗ 
liche Leitung in denen eines größeren Lokal⸗ 
komitees aus den erſten N Das 
Theater war geſtern in Eſtrade und Sperrſitz 
faſt ausverkauft, wies aber auf den andern Plätzen 
nur wenige Beſucher auf. Die Pelz'ſche Kavelle trug 
zur Eröffnung der Vorſtellung ein Muſikſtück vor, 
worauf dann Herr Direktor Dr. Witte einen von 
Herrn Dr. Hantel verfaßten Prolog ſprach. Hierauf 
präſentirten ſich dann in größeren oder kleineren 
Zwiſchenpauſen die einzelnen Bilder, die ſämmtlich 
eine gute Wirkung erzielten, obwohl die Bilder zu⸗ 
weilen etwas zu „lebendig“ waren. Den Darſtellungen 
muß eine dramatiſche Verkörperung der den Bildern 
gu Grunde liegenden Ideen nachgerühmt werden, auch 

ieß ſich eine möglichſt genaue Anlehnung an die 
Originale erkennen. Von den Bildern machten be⸗ 
ſonders „Die Flucht vom Sklavenſchiff“ und dann 
die allerliebſte „Arabiſche Gartenſzene“ nach 
Siemiradsky bedeutenden Effekt. as letztere 
war von eigenthümlichem ſubtropiſchem eiz 
und mußte immer wieder und wieder gezeigt 
werden. Sehr hübſch war auch das Schlußbild, das 
allegoriſch den Triumph des Chriſtenthums und die 
Einführung deutſcher Kultur in Afrika nach B. Con⸗ 
ſtant veranſchaulichte. Für das zweite Bild: „In der 
Wüſte“ nach E. Bendemann erwies ſich unſer Theater 
mit Rückſicht auf die Wüſtendekoration zu klein. In 
den Zwiſchenpauſen erfreuten geſchätzte Dilettanten 
durch den Vortrag mehrerer Lieder und zweier 
Duetts; ferner ſpielte die Pelz'ſche Kapelle, die auch 
jedes einzelne Bild mit paſſenden Muſikſtücken be⸗ 
gleitete. So verlief der Abend in einer für uns 
äußerſt angenehmen Weiſe und wir glauben aus⸗ 
ſprechen zu dürfen, daß jeder Beſucher der geſtrigen 
Vorſtellung das Theater voll befriedigt 8 50 hat. 

2 lSchtedsg richtsbeiſitzer. Mit dem 1. April 
d. J. ſchieden von den zu Schiedsgerichtsbeiſitzern der 
land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaften 
gewählten Perſonen zum erſten Male die Hälfte aus, 
und zwar hatte das erfimalige Ausscheiden beſtimmungs⸗ 
mäßig durch das Loos zu erfolgen. Von den beim 
Schiedsgericht der Sektion — Stadtkreis Elbing — 
gusgeſchſedenen Beiſißern find die dem Stande der 
Arbeitgeber angehörigen Perſonen, deren Wahl durch 
den Sektionsvorſtand zu vollziehen iſt, wiedergewählt 
worden. Dagegen ſind für die dem Arbeiterſtande 
angehörigen Schiedsc richtsbeiſitzer, von denen eben⸗ 
falls drei durch das Joos ausgeſchieden find, von der 
hierzu berechtigten Allgemeinen Ortskrankenkaſſe hier⸗ 
Icio „drei Mitglieder derſelben, welche bei Mitgliedern 
55 — in Arbeit ſtehen, gewählt 

orden. 

[Der Sommerfahrplan der Eiſenbahn⸗ 
direktion zu Bromberg, der mit dem 1. Jun in 
Kraft treten ſoll, liegt uns vor und enthält gegen den 
bisherigen für den Verkehr in Oſtpreußen wichtige 
Veränderungen. Zunächſt iſt mit Genugthuung zu 

uſtatiren, daß die Schnellzüge 1 und 2, die ſoge⸗ 
nannten Jagdzüge, wiederum nach und von Eydt⸗ 
kuhnen geführk werden. Ferner erhält der Schnell⸗ 


zug 2 nach Berlin zwiſchen Inſterburg und Berlin] darunter von etwa 100 —120 Delegirten aus allen 


eine Fahrverkürzung um 1 Stunde. Die Schnellzüge] Theilen Deutſchlands, 


3 und 4, die ben Nachtkourierzüge, werden 


nicht mehr über Dirſchau⸗Bromberg, ſondern über 9 


Dirſchau⸗Konitz⸗Schneidemühl gelenkt. Dadurch ſowohl 
als auch durch erhöhte Fahrgeſchwindigkeit erwächſt 
eine geringere Fahrzeit beim Schnellzug 3 zwiſchen 
Berlin und Königsberg um 2 Stunden 21 Minuten, 
zwiſchen Berlin und Inſterburg um 3 Stunden. 

* Saatenſtand.] Der „Reichsanzeiger“ bringt 
eine Anzahl Saatenſtandsberichte, darunter folgenden 
aus dem Regierungsbezirk Danzig: Die Saaten haben 
in Folge des milden Wetters den Winter gut über⸗ 
ſtanden und zeigen überall ein kräftiges und geſundes 
Ausſehen. Die Frühjahrsbeſtellung hat bereits überall 
begonnen. Die Ernleausſichten find bis jetzt günſtige 
zu nennen.“ £ 

* (Zur Nogatregulirung.] Unter Anweſenheit 
der Herren Landtagsabgeordneten Döhring und von 
Puttkamer fand Mittwoch in Sachen der Nogatregu⸗ 
lirung in Küſter's Hotel in Marienburg eine Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, welche von Intereſſenten (u. a. auch 
von Vertreter der hieſigen Kaufmannſchaft) zahlreich 
beſucht war. Es gelangten die Petitionen zur Be⸗ 
ſprechung, welche dem Abgeordnetenhauſe bekanntlich 
zu dem Gutachten der Akademie des Bauweſens vom 
6. Mai 1889 von folgenden Petenten zugegangen 
ſind: von acht landwirthſchaftlichen Vereinen, zumeiſt 
aus dem großen Marienburger Werder, von der 
Stadt Marienburg, von der Kaufmannſchaft Elbing, 
vom landwirthſchaftlichen Verein aus der Elbinger 
Gegend, vom Elbinger Deichverband und von der 
Gemeinde Sandhof. Die Verſammlung hatte vor 
allem den Zweck, die Herren Abgeordneten zu infor⸗ 
miren in Desug auf die Anſichten und Wünſche der 
Intereſſenten betreffs der Regulirung der Nogat, da 
die Angelegenheit noch vor Pfingſten im Plenum des 
Abgeordnetenhauſes zur Erörterung gelangt. 

* [Perſonalien.] Am Friedrichs⸗Kollegium zu 
Königsberg i. Pr. iſt der bisherige ordentliche Lehrer 
Dr. Zippel zum Oberlehrer befördert worden. Den 
Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe erhielten: der 
Betriebs⸗Inſpektor Hoogeſtraat, früher in Danzig, 
jetzt bei der Munitionsfabrik zu Spandau und der 
Betriebs⸗Inſpektor Nike von der Gewehrfabrik zu 
Danzig das Allgemeine Ehrenzeichen der Meiſter 
Manthey und der Arbeiter Groß von der Gewehr⸗ 
fabrik zu Danzig. Der Amtsgerichtsrath Mendthal 
in Memel erhielt den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe. 

* [Heute früh] fuhr der Dampfer „Elbing“ von 
der Königlichen Werft, einen Prabm im Schlepptau 
mit ſich führend, nach Vogelſang auf der Nehrung, 
um daſelbſt ein Sturmſignal anzubringen. Die dazu 
gehörigen Beſtandtheile waren in dem Prahm unter⸗ 
gebracht. Die Arbeit wird vorausſichtlich zwei Tage 
währen und wird unter Leitung des Herrn Schiff⸗ 
bauer Neumann ausgeführt. 

* Fund.] Der Unternehmer Herr Weber in 
Mattendorf, welcher mit der Kiesausſchachtung auf 
dem alten Exerzierplatz beſchäftigt iſt, hat in einer 
Tiefe von 25 Fuß, in Verſteinerung übergegangene 

roße Knochen gefunden, ein Zeichen, daß der Platz 

früher viel tiefer gelegen hat und erſt allmählich durch 
Sandanwehungen zur Düne geworden iſt. Herr W. 
beabſichtigt die Funde dem Alterthumsverein zu über⸗ 
weiſen, welcher hoffentlich feſtſtellen wird, welcher 
Thierart die Knochen angehören. e 

* [Der Streik der Klempner! der Neufeldt'ſchen 
Metallwaarenfabrik iſt vollſtändig geſcheitert. Heute 
haben ſämmtliche Klempner mit Ausnahme von neun, 
wegen deren Entlaſſung aus der Fabrik der Streik in 
Szene geſetzt wurde, nach einem dreiwöchigen Aus⸗ 
ſtand die Arbeit zu den alten Lohnſätzen wießer auf⸗ 
genommen, nachdem ſie eine neue Fabrikordnung 
unterſchrieben hatten, derzufolge ein erneuter Streik 
unmöglich ſein dürfte. 

* [Für den Badediener] des Jshannisbades 
ſind weiter eingegangen: T. 0,50 M., G. 0,50 M., 

. 1 M., A. 2 M., M. 1 M 


* In Engliſch Brunnen wird gegenwärtig 
ein Damm aufgeſchüttet, welcher vom Garten des 
Reſtaurationslokals aus parallel dem alten Wege nach 
dem Elbingfluß gehen ſoll und ſo den Weg nach 
Engliſch Brunnen abkürzen wird. Wie wir hören, 
iſt mit den Rhedereien der hieſigen Flußdampfer ein 
Abkommen getroffen worden, demzufolge die kleineren 
Dampfer auf ihren regelmäßigen Tourfahrten nach 
Vollendung dieſes Dammes regelmäßig in Engliſch 
Brunnen halten werden, was auf den Verkehr daſelbſt 
belebend einwirken dürfte. 

*Abhülfe.] Wie wir hören, ſoll beabſichtigt 
werden die Kraffohlſchleuſe zu öffnen und hofft man 
auf dieſe Weiſe den Abzug der todten Fiſche aus dem 
Elbing und Kraffohlkanal zu ermöglichen. 

* Diebſtähle.] In verfloſſener Nacht büßte ein 
hieſiger Fleiſchergeſelle ſeine Taſchenuhr auf einer 
Bierreiſe ein. Außerdem wurden einem in der Hohe⸗ 
zinnſtraße wohnhaften Maurergeſellen mehrere werth⸗ 
volle Tauben mittels Einbruchs e Der Dieb 
hatte ſich hierbei einer Leiter bedient. 

* Feuer.] In der Nacht von Montag zu Diens⸗ 
tag wurde jenſeits des Drauſenſees ein ſehr bedeuten⸗ 
des Feuer bemerkt und glauben Ortskundige Schwans⸗ 
dorf als Brandort genau bezeichnen zu können. 
Nähere Nachrichten fehlen uns noch. Wie wir nach⸗ 
träglich hören, iſt das Feuer 12 Uhr Nachts bei dem 
Beſther Penner in Schwansdorf geweſen. 

* Unfug.) In der Junkerſtraße und auf der 
e ſind in verfloſſener Nacht mehrere 

enſterſcheiben vorſätzlich zertrümmert worden. Im 
erſten Falle wurde der Thäter durch den Revier⸗ 
wächter abgefaßt, im zweiten Falle iſt man dem Thäter 
auf der Spur. 


Lohnbewegung. 

* Berlin, 9. April. Mehr als zweitauſend 
Schuhmacher waren am Dienſtag in dem Saale 
der Brauerei Friedrichshain verſamnielt, um über den 
Eintritt in einen Streik zu beſchließen. Des Weitern 
gelangte ein von der Lohnkommiſſion ausgearbeiteter 
„Lohntarif der Schuhmacher Berlins“ zur Verleſung. 
Als Mindeſt⸗Wochenverdienſt bei Lohnarbeit find 
18 Mk. feſtgeſetzt. Der Tarif gelangte zur Annahme, 
auch wurde eine gleichzeitige Verkürzung der Arbeits⸗ 
zeit empfohlen. 

— Der Streik in der Reichſtein'ſchen Kinderwagen⸗ 
Fabrik in Brandenburg iſt als beendet anzuſehen, 
da die Arbeiter mit wenigen Ausnahmen auf ihre 
For 8 verzichtet haben. 

Lübeck, 8. April. Der Streik der Holzarbeiter 
dauert fort, die Arbeitgeber wollen genügend Zuzug 
bekommen haben, die Arbeiter beſtreiten dies ent⸗ 
ſchieden. Die hier am Sonnabend polizeilich ausge⸗ 
wieſenen Delegirten der deutſchen Holzarbeiter haben 
ſich von hier nach Hamburg begeben, wo an den 
Dee ein Kongreß ſtattfand. 

* Gotha, 7. April. Heute wurde in der „Er⸗ 
holung“ der von etwa 3—400 Zimmergeſellen, 
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beſuchte erſte Kongreß der 
Zimmerer Deutſchlands ſeitens des Herrn Müllerftein- 
amburg eröffnet, der nach einem kurzen, dem zahl⸗ 
reichen Beſuche geltenden Dankesworte als den Zweck 
des Kongreſſes die Erledigung der Frage bezeichnete: 
„Wie iſt eine einheitliche Regelung der Lohnbewegung 
unter den ſämmtlichen Zimmerern Deutſchlands zu 
Stande zu bringen?“ 

* Eisleben, 9. April, Der Streik auf den 
Mansfelder Schächten iſt beendet. 42 Perſonen ſind 
verhaftet. 

* Magdeburg, 8. April. Die Malergehilfen 
fordern bei neun tündiger Arbeitszeit 45 Pf. als 
Minimallohn. Da ihre Forderungen bisher nicht von 
den Meiſtern bewilligt worden ſind, wollen ſie am 
12. April kündigen und am 26. April die Arbeit 
niederlegen. 

* Wien, 8. April. Wie man in induſtriellen 
Kreiſen mittheilt, beabſichtigt die Regierung, ſchon in 
allernächſter Zeit zu den von den Arbeitern für den 
1. Mai geplanten Kundgebungen Stellung zu nehmen. 
Wie verlautet, beabſichtigen die Behörden, ähnlich dem 
Vorgehen in anderen Staaten, jede öffentliche Kund⸗ 
gebung für den achtſtündigen Arbeitstag zu unterſagen. 
Die Verwaltung der Wiener⸗Neuſtädter Lokomotiv⸗ 
und Maſchinen⸗Fabrikaktiengeſellſchaft ließ den bei ihr 
beſchäftigten Arbeitern (ungefähr 1500) mittheilen, 
falls bielelben am 1. Mai feiern, werde die Verwal⸗ 
tung dagegen keine Maßregel ergreifen, aber alsdann 
nicht vor dem 5. Mai arbeiten laſſen. 

* Paris, 9. April. Die ſozialiſtiſchen Deputirten, 
Gemeinderäthe und Delegirten von Vereinen erlaſſen 
ein Manifeſt an die Arbeiter Frankreichs wegen einer 
allgemeinen nationalen Manifeſtation zum Feiertag 
am 1. Mai. Die Marxiſten ſind gegen die Feier. 
Louiſe Michel widerrieth die Feier wiederholt in Ver⸗ 
ſammlungen. 

Bordeaux, 9. April. Die Arbeiter in vier 
Weißglas⸗Fabriken haben die Arbeit eingeſtellt. Die⸗ 
ſelben beanſpruchen eine Lohnerhöhung um 25 pt. 

* Genf, 9. April. Geſtern kam hier ein großer 
Zug von Arbeitsloſen, angeblich 4000 Mann, vor das 
Haus des Provinzial⸗Gouverneurs. Neun Delegirte, 
die vorgelaſſen wurden, erbaten Arbeit und Herab⸗ 
ſetzung der Arbeitszeit für die übrigen Arbeiter. Der 
Gouverneur verſprach ihnen, die Sache der Regierung 
wohlwollend vorzutragen. Ruhe und Ordnung wur⸗ 
den nicht geſtört. 


Ueber die Wiener Arbeiter⸗ 
kravalle 


liegen folgende nähere Nachrichten vor: 

Wien, 8. April. Der Ausſtand der Maurer 
war heute von argen Ausſchreitungen begleitet. Im 
Vororte Neu⸗Lerchenfeld ſammelte ſich eine große 
Menge an, welche die Aufforderung, den Platz zu 
räumen, mit Johlen und Steinwürfen beantwortete. 
Die Menge wuchs Nachmittags immer mehr an. 
Verſtärkt durch Tauſende von beſchäftigungsloſen Per⸗ 
ſonen, ſchrie und lärmte fie und ging zu Thätlich⸗ 
keiten gegen die Wache über. Dieſe hieb mit, flacher 
Klinge ein. Die Menge flüchtete zwar, ſammelte ſich 
aber wieder an anderen Punkten, ſo daß auch bis 
Abends die Freihaltung des Verkehrs nicht gelang. 
Die Polizei nahm zahlreiche Verhaftungen vor. — 
Die Ausſchreitungen des Pöbels in Neu⸗Lerchenfeld 
nahmen heute Abend bedeutend zu. Zuerſt wurde 
ein Wachmann, der allein durch die Menge 
ging, plötzlich mit einem Hagel von Steinen über⸗ 
ſchüttet. Der Wachmann zog den Revolver und 
drohte zu ſchießen, die Menge ſetzte jedoch den 
Steinregen fort und zwang den Bedrohten zur 
Flucht. Nunmehr rückten Wachleute von allen Seiten 
an, um die Menge auseinander zu treiben. Die 
Menge warf ſich auf die Wachmannſchaft, worauf 
dieſe blind geladene Revolver abfeuerte. 
Pöbel bemerkle, daß die Schußwaffen nur blind ge⸗ 
laden waren, erneuerte er ſeine Angriffe. Die be⸗ 
drohten Schutzleute ſetzten ſich zur Wehr und hieben 
auf die Anſtürmenden ein, unter denen ſich viele halb⸗ 
wüchſige Burſchen befanden. Die Menge begann nun 
in mehreren Straßen die Läden zu zertrümmern 
und drang in drei Branntweinſchänken ein, von 
denen eine gänzlich zerſtört und geplündert wurde, 
Nachdem der Pöbel hier den n Brannt⸗ 
wein ausgetrunken hatte, wurde die Lampe umge⸗ 
worfen, worauf das Lokal alsbald in Flammen ſtand. 
Inzwiſchen wurde militäriſche Hilfe herbeigerufen. 
Beim Zurückdrängen des Pöbels durch die Wachleute 
mit blanker Klinge wurden mehrere Perſonen ver⸗ 
wundet. Später erneuerten ſich die Tumulte. Der 
Pöbel verſuchte, die von den Wachleuten Verhafteten 
zu befreien; als dieſelben bereits in der Wachſtube 


waren, ſtürzte die Menge nach und zerſtörte Alles in 


der Wachſtube. Dann ergoß ſich die Menge in ver⸗ 
ſchiedene Straßen. Als die erſten Schüſſe fielen, 
ſperrten alle Geſchäftsinhaber ihre Lokale. Ein 
wüfſe chat das offen blieb, wurde ſofort ver⸗ 
wüſtet. 

Wien, 9. April. Die ganze Phyſiognomie der 
. weſtlichen Vororte Wiens Mh derart, daß 
eſchloſſen werden kann, die geſtrigen Exceſſe werden 
ich heute in verſchärftem Maße wiederholen. Ueberall 
wurde geſtern auch vorhandenes Baargeld geraubt. 
An der Plünderung und Brandſtiftung nahmen nur 
die unterſten Volksſchichten Theil. Die Arbeiter 
hielten ſich faſt ausnahmslos fern. Bei dem An⸗ 
ſturme der Menge gegen eine Wachſtube feuerten die 
Wachleute ſcharfe Schüſſe ab, wobei ein Perlmutter⸗ 
drechsler ſchwer verwundet wurde. Im Ganzen 
wurden in Neulerchenfeld und Ottakring 37 Per⸗ 
ſonen verhaftet. Mehrere Zivilperſonen und 10 
Schutzmänner ſind verletzt worden, darunter einige 
ſchwer. An den Schnapsläden wurden Plakate an⸗ 
gebraäit: „Chriſtlich konzeſſionirter Branntweinſchank“, 
eweiſend, daß nawentlich Angriffe auf Juden be⸗ 
fürchtet werden. Berittene Wachtleute zeigen ſich in 
allen unruhigen Straßen, ſäubern dieſelben aber nicht. 
Es ſcheint, daß man gegen die Arbeiter einſtweilen 
nicht eingreifen will; Saeed zirkuliren 
in verſchiedenen Theilen der Stadt. Die Befürch⸗ 
tungen für heute Abend ſind allgemein. 


Kunft, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


* Der neunzehnte chirurgiſche Kongreß wurde 
heute durch Prof. Bergmann eröffnet. Unter 
anderen waren anweſend die Profeſſoren Thierſch⸗ 
Leipzig, Trendlenburg⸗Bonn, Bruns - Tübingen, 
Sicher = Breslau, Mikulicz⸗ Königsberg, alzu 
Greifswald, Madlung = Roftod, Braun ⸗ Marburg, 
Peterſen⸗ Kiel, Krönlein⸗ Zürich, Kraske⸗Freiburg, 
Riedel⸗Jena, Schade⸗Lauenſtein⸗Hamburg, Wagner⸗ 
Königshütte, die Generalärzte Roth⸗Dresden, Beck⸗ 
. x. Bergmann gedachte in ſeiner längeren 

öffnungsrede der hochſeligen Kaiſerin Auguſta und 
eines Seſchenles des Kaiſers an die Geſellſchaft von 


den iſt. a 
El Paris, 10, April. Hier ift in unterrichteten 


1000 ME, worauf Bergmann ein Hoch auf den 
Kaiſer ausbrachte. 

* Stuttgart. Der verſtorbene Kommerzienrath 
Karl von Hallberger, der Vermächtniſſe zu wohl⸗ 
thätigen Zwecken im Geſammtbetrage von 300,000 Mk. 
vermacht hat, ſpendete auch der Penſions⸗ und Alters⸗ 
verſorgungskaſſe des hieſigen Bezirksvereins des 
Deutſchen Schriftſtellerverbandes 1000 Mk. als Grund⸗ 
ſtock dieſer neu gegründeten Spezialkaſſe. 

* Carl Millöcker wird die hundertſte Wieder⸗ 
holung ſeines „Armen Jonathan“ im Friedrich⸗ 
Wilhelmſtädtiſchen Theater perſönlich dirigiren. Der 
ae hat ſein Erſcheinen an dieſem Ehrenabend 
zugeſagt. - 

*Das Projekt einer zweiten Berliner Oper 
taucht wieder einmal auf. Diesmal wird der bekannte 
Konzeriagent Hermann Wolff als Begründer genannt. 

ans von Bülow ſoll Leiter der Oper werden. Die 
eſtätigung der Nachricht bleibt abzuwarten. 

* Das für den Kaiſer beſtimmte ſelbſtſpielende 
Muſikwerk, welches aus der Fabrik F Kaufmann 
u. Sohn in Dresden hervorgegangen iſt, wurde vor⸗ 
geſtern mittelſt eines neuen Patent⸗Polſter⸗Möbel⸗ 
wagens der Firma G. Thamm nach Berlin gebracht. 
Dem Transport wurde ein älteres Muſikwerk beige⸗ 
laden, welches ſeiner Zeit an den Urgroßvater des 
Kaiſers, König Friedrich Wilhelm III, von der Firma 
geliefert wurde, mit der Zeit aber ſchadhaft geworden 
war und jetzt wieder hergeſtellt worden iſt. 

* London, 9. April. Der bekannte Zeitungsver⸗ 
leger und Journaliſt Eduard Lloyd, Eigenthümer des 
„Daily Chronicle“ und der „Lloyds News“, iſt ge⸗ 
ſtorben; Lloyds Name iſt namentlich mit der Ab⸗ 
ſchaffung des Zeitungsſtempels in England verknüpft. 

* Der Komiker am Klavier. 24 muſikaliſche 
u dee und humoriſtiſche Vorträge am 

iano. Herausgegeben von Louis Brandt. 3 Hefte 
à 1 Mark. Dresden, Verlag von W. Bock. In 
neuer gänzlich umgearbeiteter Auflage iſt unter der 
Aufſchrift: „Der Komiker am Klavier“ das in weiten 
Kreiſen wohlbekannte Reichmann⸗Album erſchienen. 
Welcher Effekt durch dieſe Vorträge zu erzielen iſt, 
wird allen Denen erinnerlich ſein, welche Maxim. 
Reichmann oder Otto Lamborg in einem ihrer viel⸗ 
beſuchten humoriſtiſchen Konzerte gehört haben. Eine 
Reihe der beliebteſten Vorträge wie die Schlacht bei 
Sedan — Muſikaliſch lachen und Weinen — Die 
Aeolsharfe — Das Konzert mit der Bürſte, ſowie 
verſchiedene noch nicht im Druck erſchienene Nummern, 
werden in den vorliegenden Heften den geſelligen 
Kreiſen zur heiteren Unterhalkung dargeboten und 
ſicherlich überall lebhafte Heiterkeit hevorrufen. 

§ Große Preisausſchreibung für Frauen. 
Die Redaktion der „Wiener Mode“ veranſtaltet eine 
Preiskonkurrenz für weibliche Handarbeiten, bei welcher 
hohe Geldpreiſe, ſowie Medaillen und Ehrendiplome 
zur Vertheilung gelangen. Die Bedingungen dieſer 
hochintereſſanten Preisausſchreibung werden in dem 
Heft 13 veröffentlicht, mit dem die „Wiener Mode“ 
ſoeben ein neues Abonnement eröffnet. Das Heft 
liegt in allen Buchhandlungen auf. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Elberfeld, 9. April. Rechtsanwalt Dr. Fried⸗ 
mann in Berlin ſtellte einen erneuten Antrag zur 
Wiederaufnahme des Verfahrens gegen Ziethen beim 
hieſigen Landgericht. 


Telegramme. 

Lübeck, 10. April. Geſtern Abend ent⸗ 
ſtand Feuer in den olglägern: daſſelbe wurde, 
da der Wind günftig, baldigſt gelöſcht. Der 
Schaden dürfte nicht groß ſein. Ueber di 
Eutſtehung verlautet bis jetzt nichts. 

Paris, 10. April. Es verlautet, daß der 
Herzog von Orleans geſtern freigelaſſen wor⸗ 


e 


Kreiſen von einer Freilaſſung des Prinzen von 
Orleans bisher nichts bekannt. 


Handels⸗Nachrichten. 
Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 10. April, 2 Uhr 40 Min. Nachm. 


Börſe: Ruhig. Cours vom 9.3. 10.04. 
35 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 99,10 99,10 
31 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 99,50 99,70 
Oeſterreichiſche Goldrente 94,80 95,— 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 87,60 87,50 
Ruſſiſche Banknoten 221,30 220,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 171,— | 171,20 
Deutſche Reichsanleighge 107,20 106,90 
4 pCt. preußiſche Conſols 106,50 | 106,50 
6pCt. Rumänier 8515 104,30 | 104,20 
Produkten⸗Börſe. 
Cours vam 9.8. 10.4. 
Weizen April-Mat 193,70 195,20 
Sept.⸗Okt. . 1184,20 | 185,50 
Roggen höher. a 
April⸗Ma ! 164,— | 165,70 
Sept.⸗Okt. 154,20 | 155,70 
Nan / 22.90 #220 
üböl April⸗ Mal. 67,10 67,10 
Septbr.⸗ Okt. 57,— | 57,— 
Spiritus 70er April-Mai . 33,80 | 33,90 


Königsberg, 10. April. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 

Spiritus pro 10,000 L/ excl. Faß. 
Tendenz: Höher. 
Zufuhr: 5000 Liter. 

Loco contingentirt 
Loco nicht contingentirt 
April contingentirt 
April nicht contingentirt 


54,00 4 Geld. 
34.25 „ „ 

53,75 „ Brief. 
34,00 „ 7 


können nicht 
Allen Tungenkranken deinen gen 
Fay’s ächte Sodener Mineral-Pastil- 
len, gewonnen aus den Salzen der zur Kur ges 
brauchten berühmten Gemeinde⸗Quellen No. 
und XVIII., empfohlen werden. 3—5 Stück in 
heißer Milch aufgelöſt und ſchluckweiſe warm ge⸗ 
trunken, Leiten bei den convulſiviſchen und qual⸗ 
vollen 9 den Patienten die denkbar 
beſten Dienſte. Die Schleimabſonderung wird 
durch die mineraliſchen Salze der Paſtillen 
ſehr begünſtigt und dadurch dem Kranken 
wohlthnende Erleichterung geboten. Zu 85 
Pfg. die Schachtel ſind ſie in allen Apotheken 


und Droguen 5 haben. 


Familien⸗Nachrichten. 
5 Anna Thiel⸗Zoppot mit 
Herrn Max Runde» Danzig. Frl. 
Marie Kopp⸗Motzwethen mit Kauf⸗ 
mann Herrn Hermann Leidig⸗Tilſit. 
Frl. Minna Laſer⸗Splitter mit Kauf⸗ 
mann Herrn Moritz Prinz = Berlin. 
Frl. Alwine Jagelski⸗Dirſchauer⸗ 
Wieſen mit Herrn Otto Jäger⸗ 
Gerdiner⸗Wieſen. Frl. Marie von 
Tiedemann mit dem Lieutenant Hrn. 
Fear von Loeper⸗ Bromberg. Frl. 
harlotte von Tiedemann mit Herrn 
Max Freiherr v. Lauer⸗Münchhofen 
bei Bromberg. 
Geboren: Rudolf Huſe⸗Danzig 1 S. 
Geſtorben: Rentier Heinrich Hamann⸗ 
Danzig. prakt. Arzt Dr. med. Mend⸗ 
heim Bramſon⸗Danzig. Georg Hein⸗ 
rich⸗Ragnit 27 J. Beſitzer Franz 
Sawatzke ⸗ Abbau Pollnitz 43 J 
Kaufmann Moritz Schleſinger⸗Brom⸗ 
berg, Julius Lewinsky = Bromberg 
J. 


Elbinger Staudes⸗Amt. 
Vom 10. April 1890. 

Geburten: Arb. Hermann Wilhelm 
1 S. — Arb. Friedr. Wichmann 1 T. 
— Arb. Carl Lenz 1 S. — Schmied 
Herm. Klebb 1 T. — Schloſſer Franz 
Janzen 1 T. 

Aufgebote: Fabrikarbeiter Adolf 
Johann Grieſe⸗Elb. mit Antonie Block⸗ 
Marienwerder. Kaufmann Aron 
Israelski⸗Elb. mit Emma Heinrich⸗ 
Berent. — Fabrikarb. Auguſt Grünheit⸗ 
Elb. mit Thereſia Hein⸗Elb. — Kauf⸗ 
mann Johann Guſtävel⸗Elb. mit Jo⸗ 
ben esche Schloſſer Carl 

ungen: oſſer Car 
Becker⸗Elb. mit Auguſte Fiſcher⸗Elb. 


Lebende Bilder aus 
Afrika 
um 10. u. 11. April, Ab. 7 Uhr, 
im Stadttheater. 

Preiſe: Sperrſitz⸗Sitzplatz M. 2,50, 
Sperrſitz⸗ und Eſtrade⸗Stehplatz 1 M., 
Amphitheater 50 Pf., Galerie 30 Pf., 
Programm 10 % Se 

ochachtungsvo 
Ludwig e 

Im Anſchluß hieran erſucht um 
rege Betheiligung 

8 Das Comité e. 


2. Reiſe: Pariſer Weltausſtellung 1889 
mit Eiffelthurm. 
Entree: Erwachſene 30 3, Kinder 20 9. 
8 Beſuche 1,50 reſp. 1 Mark. 


Orksverein der Maschinenbauer. 
Sonnabend, den 12. d. M., 
Abends 8 Uhr: 
Vierteljahresbericht. 


Loeser & Wolffs 
Sterbekaſſe I. 


Sonntag, den 13. d. M., Vorm. v. 
8 bis 12 Uhr: Entgegennahme der Bei⸗ 
träge für den 59., 60. u. 61. Sterbefall 
Kl. I. und Reſtantenbeiträge. 


7 
Dr. Hpranger'ſcher gehensbalſam 
(Einreibung. 

Unübertroffenes ittel gegen 
Rheumatismus, Gicht, Zahn⸗ 
ſchmerz, Uebermüdung, Schwäche, 

bſpannung, Erlahmung, Kreuz⸗ 
chmerzen, Bruſtſchmerzen, Hexen⸗ 
chuß 2x. 2. Zu haben in Elbing in 
allen Apotheken & Flacon 1 Mark. 


Driedger's 
Färberei und Garderoben⸗ 


| Reinigung. 
23. Kurze Heil. Geiſtſtr. 23. 


FCC 
Mark 500 
zahle ich demjenigen Lungenleiden⸗ 
den, welcher nicht ſichere Hilfe durch 
den Gebrauch meiner weltberühmten 
American coughing cure 
findet. Huſten und Auswurf hören 
De nach wenigen Tagen auf. Tauſen⸗ 
en wurde damit bereits geholfen. Ca⸗ 
tarrh, Heiſerkeit, Verſchleimung u. 
Kratzen im Halſe 2. hebt es ſofort 
auf. Preis pro Flaſche M. 2,50, drei 
Flaſchen 6 M. per Nachnahme oder 
gegen vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages. Unbemittelte erhalten gegen 
Beſcheinigung d. Ortsbehörde od. eines 
Pfarrers von mir Hilfe gratis. Vor 
werthl. Nachahmungen wird ge⸗ 
warnt. Zu haben: In der Apotheke 
zu Schkeuditz. General ⸗ Depot: 
Oscar Lutze, Berlin C. 22. 


kaufen Gr. Luſtgarten 6, 2 Tr. 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


prof, Med. Dr. Bistnz, 


Wien IX., 
Porzellangasse 3la. 
Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 
Schwächezustäude,deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
inel. Frankatur. 


Vorzügliche Saat: u. Speiſe⸗ 
Kartoffeln, 


und zwar: Ganz frühe Weiße, 
Daberſche Rothe 
und Magnum bonum 
ſind billigſt zu verkaufen in 
Gr. Rüppertswalde 
bei Maldeuten. 
Daſelbſt ſtehen } 
12 kernfette Stiere und 
3 fette Kühe 


zum Verkauf. 
7 A billig zu ver⸗ 

Planinos nice se 

W. Schnell Wwe., Hl. Geiſtſtr. 39. 


Looſe 


1 zur 
Königsberger Pferde - Lotterie 
à 3 M., nach Auswärts 10 Pf. Porto, 
(Ziehung 14. Mai) verſendet die 


Expedition dieſer Zeitung. 


Pianoforte 
Fabrik L. Herrmann & Co., 

Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuzsait. 
Eisenconstr., höchster Tonfülle und 
fester Stimmung zu Fabrikpreisen, 
Versand frei, mehrwöch. Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl 
an. Preisverzeichniss franco. 


Maſchinen⸗, Tret⸗ 
u. Stich⸗Torf 


empfiehlt 
Es Leistikow-Neuhof. 


Muſtkaliſcher Hausfreund 
; Blätter für 
ausgewühlte Saloumufif, 
Monatlich 2 Nummern 
(mit Text⸗Beilage). 
Preis pro Quartal 1 Mark. 
5 Probenummern 
gratis u. franko. 


C. A. Koch's Verlag 


in Leipzig. 


Hutlack. WE 
Julius Arke. 


Faktor, 


zuverläſſig und tüchtig, der mit Pferde 
umzugehen verſteht, findet E An⸗ 
ſtellung gegen Wochenlohn von M. 14. 
A. Prochnow, 
42. Alter Markt 42. 

In einer lebhaften Stadt Weſt⸗ 
preußens (6000 Einwohner) iſt ein 
altes umfangreiches Deſtillations⸗ u. 
Colonialwaaren ⸗Geſchäft 
Eſſigfabrik en gros & en detail, mit 
vorzüglichen Baulichkeiten, zu verkaufen. 
Solide Kundſchaft. — Außenſtände 
vom Käufer nicht zu übernehmen. — 
Reflectanten belieben ihre Adreſſe sub 
Chiffre Z. Z. 83 in der Expedition 
dieſer Zeitung abzugeben. 


Zeitungs⸗ 
Makulatur, 
ganze Bogen, iſt zu haben. 

Expedition der 
„Altyreußiſchen Zeitung“. 
Zwei chineſ. Nachtigallen 


zu verkaufen bei Cajetan Hoppe. 
Bier f. d. Realgymnaſium zu ver⸗ 


nebſt]! 


Berliner 


iheit-Lo 


Schlossfre 


tterie 


22 Millionen baar Geld! ag 


IV. Klasse 733 Gewinne. 
Ziehung am 9. Juni 1890. 


1 à M. 500,000 = M. 500,000 


II. Klasse 379 Gewinne. 
Ziehung am 14. April 1890. 
2 —. — 


1A M. 300,000 — M. 300,000 


Gewinn-Plan. 


Ziehung III. Kl. 12. Mai 1890. 


1» » 200,000 „ 200,000 - 1 » 400,000 » „400,000 
a 1 a M. 300,000 M. 300,000 1 » 300,000 » „ 300,000 
„ „ 100,000 » „ 100,000 15 „200000 200.00 . a 
2 000 „ 200,000 1» 200,000 „ 200,000 
2» » 50,000 » » 100,000 1 » 100,000 » » 100,000 2 „ 100,000 » „ 200,000 
4 » 25,000 » „ 100,000 2% » 50,000 » » 100,000 4» » 50,000» » 200,000 
10» » 20,000 » » 200,000 4 » 25,000 » » 100,000 8» » 25,000 » » 200,000 
10.000 „ 200.000 10» » 20,000 » » 200,000 15» » 20,000 » » 300,000 
ea 20» » 10,000 » » 200,000 40» » 10,000 » » 400,000 
40» » 5,000 „„ 200,000 ji 60» » 5,000 „ » 300,000 
>» * 5,000 2 * 200,000 100 3,000 0 0 
100» » 2000 » » 200,000 100» » 2,000 » » 200,000 ein ui 
200% „ 1,000 „„ 200,000 200» » 1,000 „ 200,000 300 1,000 „ „ 300,000 
379” . 1.800,000 379 I. 1,800,000 733. L 4.000,000 


Haupt- und Schlusszlehung am 7. Juli 1890. 


Hauptgewinn: 600,000 Mark. 


1 à M. 600,000 — M. 600,000 10 à M. 100,000 M. 1,000,000 100 à M. 10,000 M. 1,000,000 

1» » 500,000 » » 500,000 20» >» 5 » » 1,000,000 150 » » 5,000 » „ 750,000 

1 » 400,000 » » 400,000 10» » 40,000 » » 400,000 200.» » 3,000 „ 600,000 

2» » 300,000 » » 600,000 10» „ 30,000 » » 300,000 500 % » 2,000 „ 1,000,000 

3» » 200,000 „ » 600,000 20» » 25,000 » » 500,000 1058 »» „000 „ 1,058,000 

4 » 150,000 » „ 600,000 40 > 20,000 » » 800,000 5384, „ 500 » » 2,692,000 

7514 Gewinne: 14400000 Mark. 
Original-Loose unter Planpreis, Antheil-Loose. 

7 2 "la 7 Ya Ya Us 7-6 758 

zur II. Klasse 64 32 16 8,50 36,40 18,20 9,10 4,60 2,35 

» III. 20 10 5 2,50 21,20 10,60 5,30 2,70 1,35 

» IV. » 36 18 9 4,50 21,20 10,60 5,30 2,70 1,35 

» V. » 72 36 18 9.— 21,20 10,60 5,30 2,70 1,30, 
Für alle Klassen 192 96 48 24.50 M. Amtliche Liste für alle Klassen 80 Pf. 


Um Porto zu ersparen, empfiehlt es sich, den Betrag für alle Klassen vorauszubezahlen. Bei Antheilen wer- 


den in diesem Falle Vollloose, für alle Klassen gültig, verabfolgt und zwar: 
1 Yes > 


2 4 75 17 16 
95 12.50 6,25 
[I] 


Schröder, Bankgeschäft, 
BERLIN W., Taubenstrasse 20: en 


Schärpen⸗Abzeichen 
Lahuen, für Here fieser 225 


ranz Reinecke, Hannover. 


Richard 


Brauerei Englisch Brunnen 
Eilhbing. 


Die II. Serie von Dividendenſcheinen unſerer Aktien 1—450 liegt bei 
dem Bankhauſe J. Simon Wwe. & Söhne in Königsberg i. Pr. zur 
Abhebung gegen Einlieferung des betreffenden Talons bereit. 


M 


eteorologiſche Beobachtungen 


vom 9. April, 8 Uhr Morgens. 


Elbing, den 1. April 1890. f 15 3 2 
75 . Stat. 2 2 833 
Brauerei Englisch-Zrunnen. 
EBEN Ä 
3 1 5 Christian. 753 NND Z bedeckt 
a aer een 95 | ah 
[= 
% race aparanda | 757 NO —7 bedeckt 
in friſcher Füllung ſtets vorräthig in der eden 585 gte 
Oskau N wolkenl. 
Apotheke zum ſchwarzen Adler, e, [Seo | san 
Alter Markt 16. winem. 751 d heiter 
Neufahrw. 1150 N | 5 bedeckt 
Memel 750 SO 10ʃwolkig 
= a aris 758 NW 5 bedeckt 
15. Grosse Stettiner Pferde otterie. 4 e, e deen 
Als an ewinne gelangen zur Verlooſung: en En Er | her 
hochedle ſerde u. außerdem 80 hocheleg. Equi⸗ Chemrig 752 W. | Ze 
100 gold. u. 400 filb. Kaiſer⸗Medaillen 10 pagen darunter Berlin 751 NN 5 wolf 
und 1000 ſilberne Denkmünzen. 1 Vierſpännige. Wien 749 N28 5 bedeckt 
Ziehung beſtimmt am 20. Mai d. J. Looſe à 1 M. (11 Stück Breslau 749 NNW 5 bedeckt 
für 10 M.). Porto u. Liſte 30 Pf. Poſtmarken nehme in Zahlung. Nizza 741 N I ſwolkig 
ron 443 O I siegen 


chlossfreiheit - Lotterie 


Ueberſicht der Witterung. 
Original ⸗Kauflooſe für neu eintretende Nächste Ziehung 116 8 


Ein Minimum, unter 745 Mm., liegt 


Spieler f. amtlichen Planpreiſen: 14. April. über der ſüdöſtlichen Nordſee, ein anderes, 
Ganze 72 M., Halbe 36 M., Viertel 18 M., Achtel 9 M. von unter 741 Mm., jenſeits der Alpen 
Antheil⸗Voll⸗Looſe I Maar e d Lad lig mit einem Ausläufer nach den ruſſiſchen 


Oſtſeeprovinzen hin; am höchſten, 764 Mm., 
iſt der Luftdruck weſtlich von Irland. Unter 
dem Einfluſſe des erſteren wehen in Nord⸗ 
weſtdeutſchland mäßige ſüdliche und ſüd⸗ 
weſtliche, unter dem Einfluſſe des letzteren 
im ſüdlichen und öſtlichen Deutschland meiſt 
ſchwache nördliche Winde. Das Wetter iſt 
in Deutſchland veränderlich und erheblich 
kühler, außer im Nordoſten liegt die Tem⸗ 
peratur allenthalben unter der normalen. 


auch zu amtlichen Planpreiſen (200, 100, 50, 25, 20, 10, 5, 2,50 Mark. 
Jeder Beſtellung ſind 30 Pf. für Liſte u. Porto, Einſchreiben 20 Pf. 


für jede Klaſſe beizufügen. 
Bank⸗Geſchäft und 


Rob. Th. Schröder, Stettin, General Bebit. 


a Ausführliche Proſpecte und Pläne werden auf Wunſch koſtenfrei überſandt. 


TTT ͤ————ß— ̃ ̃˙7˖—irB»if—— ST — ——— 


Den Neufahrwaſſer hatte geſtern Nachmittag 
e 2 Gewitter. 
besten Deutſche Seewarte. 
liefert das Thee-Importhaus Barometerſtand. = 
R. Seelig & Hille, Dresden. Elbing, 10. April, Nachmitt. 3 Uhr. 
Besonders empfehlenswerthe Sorten: — 2 
Erima Souchong B. pr. Pfd. M. 3.) M. 4— 29 55 
F. Souchong 0. „. „ 4. — „ 4.50 9 —— 
Blüthen-Pecco I. z, „„ „ 5. — Fa 
Direct gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Be- Sehr trocken 6 — 
trages (event. in Briefmarken) zu beziehen, Selbst die kleinsten 282 — 
Quantitäten werden versandt, um Jedem Gelegenheit zu geben, Beſtändig ee 
Delicatess Colonial ee e en REN den 1. 2 = er Schön Wett * 
elicatessen-, Co 8 3 N E T- — |" 
Sele Flik; stets vorrätig. — Man achte aber auf 5 — hier Ken ige 2 2 er 28 
druckte Schutzmarke. 5 N Veränderlich . ee 
Die vielfach von anderer Seite angekündigten Th. iedri Prei fi — 
I sind Ar zu geringen Qualität wegen mic x Eee” ar Regen u. Wind 6 ri 
Depots in Elbing bei A. Prochnow und Viel Regen 3. — 
R. Siegmuntowski. i Blei, Hi Int  mnzermn 
Wind: N. 6 Gr. Wärme. 


2 N € * Enie An 
\ 


—U—U —ʃ ͤ 2 —ü —p? 


Beilage zur „ 


Unter Allerhöchſtem Protectorate 
x Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II. 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


Zur Verlooſung gelangen 


ausſchließlich baare Geldgewinne, 
ſofort zahlbar 
in Berlin, Danzig, Breslau und Hamburg. 

A Mk. 90000 
30000 
15000 
= 6000 
m 3000 


1000 Gew. à 60 — Mk. 60000 
1000 „ „ 30 „ 30000 

30000 1000 „ „ 15 = „ 15000 
150 „ 30000 Nur baare Geldgewinne! 


Dur Ziehung am 7., S. u. 9. Mai 1890. 
Bi Loose a 3 Mark 


(auswärts 10 Pf. Porto) 
kind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


Große Berliner Schneider- Akademie, 


Berlin C., Rothes Schloß; Nr. 1, 
umfaßt das frühere Lehrperſonal des verſtorbenen et Kuhn. Unſer⸗ 
Anſtalt iſt die einzige, welche von wirklich practiſch erfahrenen und wiſſenſchafte 
lich gebildeten Fachleuten geleitet wird, die bereits nahezu 10 Jahre in denſelben 
Räumen des „Rothen Schloſſes“ unterrichten und ſchon zu Kuhn's Lebzeiten 
Tauſende von Schülern und Schülerinnen mit ausgebildet haben. Gründlichſte 
Ausbildung in der Herren⸗, Damen⸗ und e e garantirt. 
N wird koſtenfrei Stellung nachgewieſen eue Kurſe beginnen am 
1. und 15. jedes Monats. re gratis. Die . 


Aueutgeitach 


Mk. 18000 
30000 


auch ohne Vorwiſſen m. Falkenberg, Berl 
Dresdener⸗Straße 78. Viele Hunderte auch 
gerichtl. gepr. Dankſchr., ſowie eidl. erhärtete. W 


An 


Elbing, den II. — 1890. 


108 13 3 22 25 85 
115 707 [100] 844 72 982 


2. Ziehung der 1. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie 
Zlehung vom 9. April 1890 Vormittags. 
Rur die Gewinne über GO Mart find den betreuenden Nummern 
in Barenthere beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


3 6 146 50 87 230 90 
5063 94 115 231 57 971 393 536 648 49 
6002 17,147 93 27 


35 85 


| 22 8007 
5 Kr 751 804 9 25 26 31 921 19018 213 332 


356 579 715 800 45 907 
3 364 496 700. 24161 248 
438 543 655 09 745 100, 847 58 25024 
23 54 425 606 5 1900, 59 325 46 426 52 506 60, 89 
672 718 41 80 [1001 815 28 86 914 63 27053 122 67 207 35 73.82 314 
460 73 85 92 539 868 917 54 28063 169 239 312 428 70 568 737 990 
eo 89 280 8 56 67 403 63 531 712 806 923 36 


0098 250 100) 80 &11 3001 Ai 043.40. 718.37 808 8.11.97 906 36 
51 56 90.98 31301 20 35 638 45 945 73 75 32195 321 54.92 483530 
63 612 715 36 87 333202 52 844 Non 
754 88 88 89 848 85137 257 328 [100] 634 852 921 64 30069 166 437 
685 103 4 806 17 co1 102 08 2048064 70g 805 914 9 1100 38040 
1 0 98 386 30 08 J 80 4 58529780 De a 402 
8 52 8 5 41023 
72 197 447 82 609 3 
. 3 26 942 43 44107 95 328 31 93 


530 75 21 75 860 
919 86 97 8 1100] 18% 5277 366 68 11001 74 451 58 77 646 727 800 
47136 247 308 70 75 558 853 (1001 74 997 1100] 48101 20 30 323 88 
499 598 613 743 77 868 986 49043 94 154 81 233 349 60 438 59 571 


57086 148 3 622 807 913 30 51303 455 743 965 82847 48 494 
54 486 90 53119 234 95 321 72 11001 407 14 49 758 925 54082 
438 3 687 739 41 823 44 921 93 55028 34 40 379 533 96 
5 56005 17 46 94 466 555 642 48 82 91 1100] 
59 85 833 937 77 37283 417 595 643 70 (1501 813 1100) 58106 
290 % 2 A) a ‚160) 591 82 673 708 803 20 29 915 50006 98 
63801 68 366 67 475 78 505 690 97 761.69 61121 359 495 627 28 
5 0 a ur re en 
0 5 9 
65044 124 411 523 81 632 708 66145 337 486 612 67173 295 300 60 
694 96 987 „ 68049 51 120 235 98 383 415 17 63 0 82 747 55 980 
69009 26 47 52 106 45 215 96 387 572 72 (2001 642 8 
70026 85 497 507 23 62 665 90 900 74056 38 1 305 51171464 78 
965 72 72130 52 55 68 91 278 579 615 63 760 25 9 920 73066 119 
227 100), 925 4150] 49 768 73 1001. 852 90 74 
77205 75004 (1 


1515 
2 63 96 16 56 65 [100] 8107 
120 69 214 76 313 449 73 91 14 82010 47 1855 1 N 579 644 1070 


75 81 300.29 , 95 822 0984 „86088 120 
2 85053 126 
412 16 667 94 719 43 58 68 864 977 36004 29 40 206 383 467 


69 596 
651 87 759 932 8712 2 
80 81 34 1 920 920 69 ‚so: a 648 81 88208 804 5 13 28 94 426 
24 78 (1001 766 887 945 [11501 91121 37 70 217 
uno) m 11003 ao ER 2 16 Bin 777 1 2 35 807 15 
7 . 
782 806 977 54088 12 78 % 5 200 13 14 44 65 508 688 80 869 520 51 


9 15 24 322 


95001 17 153 8 1 1 7 & 28 529 89 698 ir * 96036. 155 240 84 
416 52 508 651 915. 97228 (200] 73 98 411 516 36 55 772 
879 915 98126 155 2185 180 327 74 628 847 14 55 941 99178 212 75 
373 en 79 434 662 757 99 830 981 [100] 

0351 530 31 610 726 49 852 99 991 101029 34 339 470 687 795 
879 905 102244 419 579 653 842 193034 f 315 64 410 32 754 62 
956 1. 7 77 68 108 242 303 50 424 548 624 64 746 802 105098 188 
336 66 80 471 501 744 837 928 106235 521 dis 89 768 1150 863 1100] 
102028 458 72 98 503 647 723 1100) 53 801 903 41 54 108105 240 303 
21 41. 546 Bi 7% 1755 93 95 715 24 69 93 109060 203 33 48 363 68 73 
455 8 84.6 


4 f 8 1.34 4 
554 692 807 99 931 118002 39 77 130 83 246 211 522 2 78 10 
du — 1150] 35 73 932 79 110142 69 254 314 16 79 86 435 516 59 


120261 352 408 49 53 509 121171 74 83 1 —.. * 51 1100) 615 

53 61 95 711 874 902 122022 82 306 443 60 [ 7 658 67 958 62 

123014 33 335 435 88 92 592 677 87 836 928 408 955 1324105 34 [ 

48 80 272 676 80 98 756 84 334 989 125009 24 100 9 401.546 49 a 

62 85 87 737 975 126449 570 608 745 845 63 127004 186 484 698 

708 826 961 128000 92 249 317 63 469 70 (1001 696 722 74 802 129066 
92 162 209 62 91 336 88 Se 701 824 29 909 

795 812 62 70 Yu 131349 408 19 565 606 

322 95 403 41 = 700 een 1001 931 


20 6 

hast 66 153 331 403 9 8³ 12 200} 706 26 820 904 3 34014 
86 171 335 74 83 461.669 741 51 77 86 [100] 80 80 785005 107 

12007 322 476 20785 67¹ 11001996 138006 [1001 125 51 309 81 690 

806 90 964 137003 82 129 70 97 239 97 334 617 817 138014 Fi 157 

11 770 217 bos 83 900 488 99 529 78789 139066 134 1100] 55 267 [100] 
53 4‘ 

120060 135 Er 395 421 500 68 699 108 74 869 94 902 41067 
436 54 727 75 42047 50 60 132 58 1.346 416 510 14 Ye 628 50 
837 910 143111 91 232 60 65 0428 924 110 325 984 144070 151 327 
91 709 94 864 88 914 28 40 41 145003 15 96 107 52 205 342 462 737 
834 146004 24 49.119 270 370 1100 486 564 613 833 84 3 294 
398 412 31.36 515 620 48 810 148068 87 104 203 (1001 38 55 409 522 
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Aus den Mineralien des Kiedricher⸗Sprudels bereitet. BE 
Kiedricher Sprudel- 
Masken, Weiserkett, Pastillen 


Brochüre gratis. Durch den hohen Lithiongehalt auch gegen Gicht, Harnsäure, Blasenleiden etc. 
75 Pf. Zu haben in Elbing bei Rudolf Popp Nachf., Heilige Geiststrasse No. 33/34. 


Die einzige große Modenzeitung, welche alle S Tage erſcheint, ist 
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Schachtel 


Der Bazar. 
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Reichhaltigſte Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Abonnementspreis vierteljährlich 2½ Mark. 
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Berlin, 8. April 1890. 
Die Stimmung erwies ſich heute von Anfang 
Deckungskäufe zu beobachten geweſen wären, als entſchieden feſt, und allmählich 


an, ohne daß größere 


nahm auch das Geſchäft einen lebhafteren Character an, ohne daß jedoch eine 
Wiederholung der ſonſt üblichen Ueberſtürzungen zu beobachten geweſen wäre. 
peculation, ſpeciell im Montan⸗ 
gebiet, recht anſehnliche Fortſchritte gemacht, und es fehlte, da die ſeriöſen Käufer 
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